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Informationsübersicht 

Kontakt 
 Gemeinde Ampfing 

 Schweppermannstr. 1 

 84539 Ampfing 

 Telefon: 08636/5009-0 

 Fax: 08636/5009-80 

 Internet: www.ampfing.de 

 E-Mail: poststelle@ampfing.bayern.de 

 Facebook: www.facebook.com/gemeindeampfing.de 

 Instagram: www.instagram.com/gemeinde_ampfing 

Öffnungszeiten 
 Montag bis Freitag 08:00 - 12:00 Uhr 

 Donnerstag 14:00 - 18:00 Uhr 

 

Notrufnummern auf einen Blick 
Ansprechpartner Rufnummer 

Polizei – Notruf 110 

Polizei 08631/3673-0 

Feuerwehr / Notarzt / Krankentransport / 

Rettungsdienst 

112 

Ärztlicher Bereitschaftsdienst 116 117 

Krankenhaus Mühldorf a. Inn 08631/613-0 

Störungsdienst Wasser 08636/6495 

Störungsdienst Kanal 08636/843 

0173/9540390 

Störungsdienst Strom 0941/28003366 

Störungsdienst Gas 08638/9528-0 

Technisches Hilfswerk 08631/7407 

Giftnotruf-Zentrale 089/19240 
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Ansprechpartner der Gemeindeverwaltung 
Ansprechpartner 

Aufgabe/n 

Rufnummer E-Mail 

Josef Grundner 

1. Bürgermeister 

08636/5009-10 josef.grundner@ampfing.bayern.de 

Hauptverwaltung 

Hans Wimmer 

Geschäftsleitung 

08636/5009-12 hans.wimmer@ampfing.bayern.de 

Brigitte Dirnberger 

Vorzimmer Bürgermeister 

08636/5009-11 brigitte.dirnberger@ampfing.bayern.de 

Helga Berghammer 

Personalwesen 

08636/5009-25 helga.berghammer@ampfing.bayern.de 

Gerda Wagner 

Melde- und Passamt, Gewerbeamt, Wahlen 

08636/5009-18 gerda.wagner@ampfing.bayern.de 

Christine Pritz 

Bürgerbüro, Fundamt 

08636/5009-17 christine.pritz@ampfing.bayern.de 

Christine Hudeczek 

Bürgerbüro 

08636/5009-17 christine.hudeczek@ampfing.bayern.de 

Laura Kneissl 

Öffentl. Sicherheit und Ordnung, Standesamt, 

Friedhofswesen, Brand- und Katastrophenschutz 

08636/5009-16 laura.kneissl@ampfing.bayern.de 

Alexandra Kasper 

soziale Angelegenheiten und Kindertagesstätten 

08636/5009-19 alexandra.kasper@ampfing.bayern.de 

Christian Asang 

IT - Systemadministrator 

08636/5009-66 christian.asang@ampfing.bayern.de 

Nikolas Sedlaczek 

IT - Systemadministrator 

08636/5009-66 nikolas.sedlaczek@ampfing.bayern.de 
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Brigitte Ederer 

Gemeindebücherei 

08636/5009-40 brigitte.ederer@ampfing.bayern.de 

Berta Heueisen 

Gemeindearchiv 

08636/5009-62 berta.heueisen@ampfing.bayern.de 

 

Janine Killermann 

Presse und Öffentlichkeitsarbeit 

08636/5009-61 janine.killermann@ampfing.bayern.de 

Finanzverwaltung 

Thomas Hell 

Kämmerei, Kultur, Sport, Schulen 

08636/5009-34 thomas.hell@ampfing.bayern.de 

Anita Lutz 

Kämmerei, Kultur, Sport und Schulen 

08636/5009-35 anita.lutz@ampfing.bayern.de 

Rita Krompaß 

Unterstützung und Mithilfe in der Kämmerei 

(Mo-Do vormittags) 

08636/5009-36 rita.krompass@ampfing.bayern.de 

Verena Bauer 

Gemeindekasse 

08636/5009-33 verena.bauer@ampfing.bayern.de 

Monika Karamanlis 

Gemeindekasse 

08636/5009-38 monika.karamanlis@ampfing.bayern.de 

Sigrid Hofinger 

Gemeindesteuern, Gebührenabrechnung 

(Kanal/Wasser), Mieten, Pachten 

08636/5009-31 sigrid.hofinger@ampfing.bayern.de 

Bauverwaltung 

Alois Wilhelm 

Kommunaler Tiefbau, Straßen- und Verkehrs- 

wesen, Gewässerschutz 

08636/5009-13 alois.wilhelm@ampfing.bayern.de 

Thomas Nicklbauer 

Bauordnungs- und Bauplanungsrecht 

08636/5009-15 thomas.nicklbauer@ampfing.bayern.de 

Bernhard Horn 

kommunaler Hochbau, Gebäudeunterhalt 

08636/5009-20 bernhard.horn@ampfing.bayern.de 
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Matthias Stachowitz 

kommunaler Hochbau, Gebäudeunterhalt 

08636/5009-63 matthias.stachowitz@ampfing.bayern.de 

Alexander Lohr 

Erschließungsbeiträge, 

Herstellungsbeiträge Kanal und Wasser 

08636/5009-21 alexander.lohr@ampfing.bayern.de 

Stephanie Starkl 

Umweltschutz, Verkehrswesen 

08636/5009-14 stephanie.starkl@ampfing.bayern.de 

Kinderbetreuung 

Gemeindekindergarten „Isenstrolche“ 

Leitung Amélie Rammensee 

08636/6967850 kiga-isenstrolche@ampfing.bayern.de 

Kinderkrippe „Isenzwergerl“ 

Leitung Stefanie Knorr 

08636/6979994 kinderkrippe@ampfing.bayern.de 

Gemeindekindergarten Stefanskirchen 

Leitung Manuela Greimel 

08636/6582 kiga-dorfstrolche@ampfing.bayern.de 

Kinderhort „Isenkids“ 

Leitung Alexandra Karamanlis 

08636/6967850 kinderhort@ampfing.bayern.de 

Katholischer Kindergarten „Nuntius Pacelli“ 

Leitung Christina Bauer 

08636/482 nuntius-pacelli.ampfing@kita.ebmuc.de 

Mittagsbetreuung der Gemeinde Ampfing 

Leitung Angelika Nahrhaft 

0151/26777313 mittagsbetreuung@ampfing.bayern.de 

Ganztagesbetreuung an der Mittelschule 

Leitung Claudia Dornegger 

086369/697868 c.dornegger@mittelschule-ampfing.de 

Familienstützpunkt Ampfing 

Stefanie Knorr 

08636/6979571 familienstuetzpunkt@ampfing.bayern.de 

Sonstiges 

Nachbarschaftshilfe 

Gabi Hartmetz, Sieglinde Brus 

0151/24024452 kontakt@ampfinger-nachbarschaftshilfe.de 

Jugendarbeit vor Ort (JuVO) 

Sebastian Maier 

0170/3332684 sebastian.maier@lra-mue.de 
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Aus der Gemeindeverwaltung 

Aufruf zur Einsendung von Fotos unseres Ortsgebietes 
Liebe Bürgerinnen und Bürger, 

Sie haben schöne Fotos von unserem Gemeindegebiet? 

Wir laden Sie herzlich dazu ein, Ihre Aufnahmen mit uns zu teilen, um die Titelseiten des Gemeindeschreibers zu 

schmücken. 

Unter den eingehenden Fotos wählen wir dann ein Titelbild für die nächste Ausgabe aus. Aber keine Sorge, kein Foto 

bleibt unbeachtet! Denn am Ende des Jahres werden alle eingesandten Fotos als gesammelte Collage im Gemeinde-

schreier erscheinen.  

Bitte senden Sie Ihre Fotos an janine.killermann@ampfing.bayern.de 

Wir freuen uns darauf, Ihre Bilder zu sehen und sie mit der Gemeinschaft zu teilen sowie unsere Gemeinde in ihrer 

Schönheit zu präsentieren. 

 

 

 

 

Text: Janine Killermann 
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Rückblick Adventszeit 2023 

Ampfinger Adventszauber 

Letztes Jahr fand zum 21. Mal der "Ampfinger Adventszauber" statt und verbreitete festliche 

Weihnachtsstimmung.  

Es gab ein breites Spektrum an vielfältigen Angeboten rund ums Essen und Waren, sodass für 

jeden Geschmack etwas bereit stand. Traditionelle Musikgruppen und Künstler sorgten für ein 

weihnachtliches Unterhaltungsprogramm. 

Auch für Kinder gab es ein abwechslungsreiches Angebot, darunter eine Sternenwerkstatt, ein 

Kinderkarussell und Krippentiere zum Streicheln. Highlights wie der Rottaler Staatszirkus, eine 

Feuershow und ein Perchtenauftritt rundeten das Programm ab.  

Der "Ampfinger Engel" zusammen mit unserem Bürgermeister Josef Grundner begrüßten die 

Besucher und verteilten Lebkuchenengel. 

 

 

 

Adventskranzbinden 

Zusätzlich wurde zum neunten Mal der "Ampfinger Abenskranz" am Rathaus-

platz zum Leuchten gebracht. Ein lebensgroßer Adventskranz, der von Mitglie-

dern des Trachtenvereins sowie fleißigen Helfern der katholischen Frauenge-

meinschaft zusammengebunden wurde. Auch die Kinder der Kindergärten, Kin-

derkrippe und Kinderhort durften den Kranzbinderinnen und -bindern tatkräf-

tig beim Basteln helfen.  

 

Die tatkräftige Unterstützung beim Adventskranzbinden sowie beim Auf- 

und Abbau des Adventszaubers verdient besonderen Dank, denn dies wäre 

ohne die vielen helfenden Hände nicht möglich gewesen. 

Daher ein großes Dankeschön an alle fleißigen Helferinnen und Helfer. 

 

 

Text: Janine Killermann 

Bilder: Janine Killermann, Otti Gantenhammer 
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Helfende Hände gesucht: 

Die Gemeinde Ampfing ruft zur Unterstützung bei zukünftigen Veranstaltungen auf.  

Die Gemeinde Ampfing lädt alle engagierten Bürgerinnen und Bürger dazu ein, Teil des Gemeindegeschehens zu wer-

den, indem sie bei zukünftigen Veranstaltungen mit anpacken. Ob Sie gerne organisieren, kreativ sind oder einfach nur 

helfen möchten, wir freuen uns über Ihre Unterstützung. 

 

Von Festen über kulturelle Veranstaltungen bis hin zu sozialen Projekten – es gibt viele Möglichkeiten, wie Sie einen 

wertvollen Beitrag leisten können. Ihre Zeit und Ihre Energie sind von unschätzbarem Wert für die Gemeinde und tra-

gen dazu bei, dass Ampfing ein lebendiger und dynamischer Ort bleibt. 

 

Indem Sie sich aktiv beteiligen, haben Sie die Möglichkeit, neue Menschen kennenzulernen, Ihre Fähigkeiten einzubrin-

gen und gleichzeitig einen positiven Einfluss auf unsere Gemeinschaft zu haben. 

 

Wir haben Ihr Interesse geweckt oder Sie haben noch Fragen, dann steht Ihnen Frau Janine Killermann per Mail 

janine.killermann@ampfing.bayern.de oder per Telefon unter 08636/5009-61 zur Verfügung. Jede helfende Hand ist 

willkommen und wird geschätzt. 

 

Gemeinsam können wir die Zukunft unserer Gemeinde gestalten und dafür sorgen, dass Ampfing ein Ort bleibt, an dem 

sich jeder willkommen und zu Hause fühlt. 

 

Vielen Dank für Ihr Interesse und Ihre Bereitschaft, einen Beitrag für die Gemeinschaft zu leisten! 

 

 

 

Text: Janine Killermann 
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Gemeinsam stark im Alter: Werde Teil unserer Gemeinschaft!  
Wenn Sie gerne unter Menschen gehen, neue Kontakte knüpfen möchten, aktiv und interessiert sind und Spaß daran 

haben, gemeinsam mit anderen etwas zu unternehmen, dann sind Sie bei uns genau richtig! 

 

Viele ältere Menschen leben alleine, sind teilweise nicht mehr so mobil und sehnen sich nach mehr sozialen Kontakten. 

Wenn Sie sich gerne engagieren möchten, um diesen Menschen Freude zu bereiten und ihre Lebensqualität zu verbes-

sern, dann melden Sie sich bei uns! 

 

Wir veranstalten regelmäßig Treffen, bei denen wir gemeinsam Zeit verbringen und verschiedene Aktivitäten organisie-

ren, sei es zum Reden, Brettspiele spielen, Singen, Tanzen, Musizieren, Basteln, Spazieren gehen oder einfach nur ge-

meinsam Kaffee trinken.  

 

Kommen Sie gerne vorbei und teilen Sie uns Ihre Ideen mit! Wir freuen uns darauf, gemeinsam mit Ihnen etwas Schö-

nes zu gestalten und eine unterstützende Gemeinschaft aufzubauen. 

 

Wir haben Ihr Interesse geweckt oder Sie haben noch Fragen, dann melden Sie sich bei Frau Andrea Weiner per Mail 

an-we-am@web.de. Jede helfende Hand ist willkommen und wird geschätzt. 

 

 

 

Text: Janine Killermann 
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Ampfinger Volksfest 2024 

Nach langer Pause, unser Ampfinger Volksfest kehrt zurück 

Endlich ist es so weit! Nach vielen Jahren findet wieder ein Volksfest in Ampfing statt!  

Es erwartet Sie ein buntes Programm von spannenden Fahrgeschäften bis hin zu Pferderennen und kulinarischen Köst-

lichkeiten mit live musikalischer Unterhaltung - für jeden Geschmack ist etwas dabei! Der Festwirt und Organisations-

Team arbeiten derzeit intensiv an der finalen Programmplanung. 

Folgendes können wir Ihnen bereits verraten: 

Mittwoch, der 08.05.2024  

- 17.30 Uhr: Volksfest-Auszug  

- 18.00 Uhr: Bieranstich und Festzeltbetrieb 

- 22.00 Uhr: Barbetrieb 

Donnerstag, der 09.05.2024  

- 09.30 Uhr: Vatertags Frühschoppen/ Festzeltbetrieb 

- 22.00 Uhr: Barbetrieb 

Freitag, der 10.05.2024 

- 17.00 Uhr: Tag der Betriebe/ Festzeltbetrieb 

- 22.00 Uhr: Barbetrieb 

Samstag, der 11.05.2024: 

- 11.00 Uhr: Seniorenmittagstisch/ Festzeltbetrieb 

- 14.00 Uhr: Schweppermann-Pferderennen 

- 22.00 Uhr: Barbetrieb 

Sonntag, der 12.05.2024:  

- 11.00 Uhr: Muttertagsfeier/ Festzeltbetrieb 

Montag, der 13.05.2024:  

- 17:00 Uhr: Volksfest Ausklang 

 

Das Fest bietet die Gelegenheit, gemeinsam mit Familie, Freunden und Nachbarn unvergessliche Momente zu erleben 

und neue Erinnerungen zu schaffen. Es ist eine Zeit, um zusammenzukommen, zu lachen, zu tanzen und das Leben zu 

feiern. 

Wir freuen uns darauf, Sie alle beim Volksfest begrüßen zu dürfen und gemeinsam unvergessliche Momente zu erle-

ben! 

Merken Sie sich schon jetzt den Termin vor und seien Sie dabei, wenn wir gemeinsam das Ampfinger Volksfest wieder 

zum Leben erwecken! 

Wir sehen uns am Volksfestplatz! 

Text und Bild: Janine Killermann 

Vertragsunterzeichnung: Mit der Unterschrift ist es amtlich, dass Ampfin-

ger Volksfest kommt zurück: (von links) Dritter Bürgermeister Thomas 

Naglmeier, Erster Bürgermeister Josef Grundner, Festwirt Sebastian Ma-

yerhofer, Festwirtin Carina Häring, und Zweiter Bürgermeister Günter Har-

gasser. 
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Fundamt 
Unser Fundbüro registriert und verwahrt Fundsachen aus unserem Gemeindegebiet, die von ehrlichen Finder*innen 

abgegeben werden. Alle abgegebenen Fundsachen werden von der Gemeinde Ampfing online erfasst. Nachfolgend 

stellen wir einen aktuellen Auszug der abgegebenen Gegenstände vor, Details können online über www.ampfing.de > 

Rathaus/Politik > Fundbüro abgefragt werden: 

Fundsache Fundzeit Fundort 

Kopfbedeckung (Mütze, Haube, Hut, ...) 15.02.2024 Rathaus 

Schlüsselanhänger 13.02.2024 vor Wertstoffhof 

Puppe, Stofftier, Kuscheltier 16.01.2024 Vorm Rathaus, Gemeinde Ampfing  

Einzel-Schlüssel 09.01.2024 am Pflanztrog vor dem Rathaus 

Datenträger (USB-Stick, CD, DVD, Festplatte, 

...) 
28.12.2023 Vor dem Kaiser-Ludwig-Brunnen 

Toröffner, Garagenöffner (Fernbedienung) 24.12.2023 St.-Martin-Str. 

Tierzubehör 20.12.2023 Steinstraße 

Einzel-Schlüssel 06.12.2023 Am Parkplatz vor Frisörsalon Starkl 

Impfpass 23.11.2023 
auf dem Gehsteig zwischen Bahnhof und 

Lidl 

Geldbörse, Brieftasche, Portemonnaie 17.11.2023 Isenstraße nähe Spielplatz 

Schlüsselbund ohne Autoschlüssel 13.10.2023 Waldkraiburger Str. nähe Bahnübergang  

Sonstige Schlüssel 08.10.2023 vor der Grundschule Ampfing  

Einzel-Schlüssel 05.10.2023 Pfarrheim 

Babyspielzeug, Kleinkindspielzeug 27.09.2023 "Grüne Lagune" Ampfing  

Kopfbedeckung (Mütze, Haube, Hut, ...) 24.09.2023 Marktplatz Ampfing 

Einzel-Schlüssel 23.09.2023 Parkplatz Münchner Str. 

Sonstiges 10.09.2023 
Am Vorplatz der Grundschule, "Senioren-

nachmittag"  

Ohrring, Ohrstecker, Piercing 25.08.2023 Kapellenstraße auf dem Gehweg 

Handy, Smartphone 22.08.2023 vor EDEKA 

Sonstige Schlüssel 07.07.2023 Spielplatz Wimpasing  

Stand: 07.03.2024 

Die Fundgegenstände können im Fundamt im Bürgerbüro, Zimmer E04 besichtigt bzw. abgeholt werden. 
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Informationen zum Umweltschutz 

Öffnungszeiten Wertstoffhof 

Wochentag Uhrzeit 

Dienstag 17:00 - 19:00 

Freitag 15:00 – 18:00 

Samstag 09:00 – 12:00 

Sperrmüll Entsorgungstermine 2024 

Abfuhrtermine Annahmeschluss im Landratsamt Mühldorf 

(Färberstr. 1, Mühldorf) 

16.04. – 26.04.2024 22.03.2024, 10:00 

14.05. – 27.05.2024 26.04.2024, 10:00 

18.06. – 28.06.2024 31.05.2024, 10:00 

Die Anmeldungen müssen zum jeweiligen Annahme-Termin in der Abfallwirtschaft im Landratsamt Mühldorf a. Inn ein-

gegangen sein, sonst gehen diese in die folgende Sammeltour. 

Abholung des Sperrmülls nur mit Sperrmüllscheck! 

Den Sperrmüllscheck erhalten Sie im Rathaus der Gemeinde Ampfing, Erdgeschoss -Bürgerbüro-, gegen eine Gebühr 

von 30,00 €. Hiermit können Sie max. 3 cbm Sperrmüll entsorgen. 

 

Problemmüllsammlung 2024 

Fast jeder von uns hat in seinem Haushalt giftige Stoffe, wie z.B. ausgebrannte Leuchtstoffröhren, Lackreste vom letz-

ten Fensterstreichen, ölhaltige Abfälle. Diese sogenannten Problemfälle gehören auf keinen Fall in die Mülltonne, denn 

sie sind schon in kleineren Mengen für die Umwelt schädlich.  

Nächster Termin 11.03.2024 Werkstoffhof Ampfing. 

 

Grüngutannahmestellen 

Die Standorte Salmanskirchen und Stefanskirchen sind wieder ab 01. April 2024 bis einschließlich November 2024 je-

weils am Samstag geöffnet. 

Ort Uhrzeit 

Salmanskirchen Samstag, 10:00 – 12:00 

Stefanskirchen Samstag, 10:00 – 12:00 

Es wird darauf hingewiesen, dass nur zu den Öffnungszeiten Grüngut bis 2 cbm kostenlos abgegeben werden kann.  

Außerdem soll darauf geachtet werden, dass Äste und Sträucher zerkleinert angeliefert werden.  

Fallobst und Haustiermist werden nicht angenommen! 
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Christbaumaktion 
Feuerwehr und Gartenbauverein organisierten unter der 

Leitung von Christian Felbinger die alljährliche kostenlose 

Entsorgung der Christbäume.  

Rund 30 Freiwillige sammelten die entsorgten Christbäume 

aus dem Gemeindegebiet ein.   

Die Aktion fand am Samstag, den 13.01.2024 von 09.00 – 

12.00 Uhr statt.  

Die Insgesamt über 700 Bäume wurden eingesammelt und 

zu Hackschnitzel als Energielieferant verarbeitet.  

 

Wir sagen Dankeschön an alle Helfer, insbesondere auch an Umweltreferent Christian Felbinger für die erfolgreiche 

Aktion – ein voller Erfolg für den Umweltschutz! 

 

 

Abstellen von Anhängern 
Das Abstellen von PKWs, auch über einen längeren Zeit-
raum als 14 Tage, ist in der Regel kein Problem. Die Aus-
nahme bildet natürlich ein nicht ordnungsgemäß zugelas-
senes Fahrzeug.  

Dieses darf überhaupt nicht im öffentlichen Bereich ge-

parkt, sondern muss auf einem privaten Grundstück ab-
gestellt werden. 

Anders sieht die 14-Tage-Frist für angemeldete Anhänger 
aus, die für Verkehrszwecke (normaler Gebrauch) genutzt werden. Das gilt auch für das Parken bzw. Abstellen von 
Wohnwagen, wenn sie vom Zugfahrzeug abgekoppelt sind. Auch ein solcher Wohnanhänger darf nicht länger als 
zwei Wochen auf öffentlichen Straßen und Plätzen (z.B. Überwintern) abgestellt werden, sonst wird ein Bußgeld 
fällig. 

Wird der Anhänger zu Werbezwecken verwendet, liegt eine Sondernutzung des öffentlichen Verkehrsraumes vor. 
Eine solche ist auf jeden Fall ab dem ersten Tage genehmigungspflichtig. 

Zudem stellt das Abstellen eines Wohnwagens mit ausgeklappten Stützen (evtl. mit angeschlossenem Stromkabel) eine 

Sondernutzung dar.   
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Daten und Fakten zur Wasserversorgung Ampfing 
Die Gemeinde Ampfing gewinnt das Trinkwasser aus der Brunnenanlage bei Reit. Von dort wird das Wasser durch das 

Ortsnetz sowohl an die Verbraucher, als auch zugleich in den Hochbehälter bei Lutzenberg gefördert 

Das gewonnene Trinkwasser hat eine hohe Qualität und kann ohne zusätzliche Aufbereitung bedenkenlos verwendet 

werden. Regelmäßige Kontrollen durch unabhängige Labors belegen dies mit ihren Prüfberichten. 

Trinkwasserdaten 

 

 

 

 

 

Das Trinkwasser in Ampfing wird in den Härtegrad „hart“ eingestuft  

Wir verwenden immer die Analysenwerte des Hochbehälters! 

PRÜFBERICHT: 

 

  

Trinkwasserfördermenge  724.000 m³ 

Versorgte Einwohner 6.950 
Versorgte Häuser 1.990 

Gesamte Rohrnetzlänge 130 km 

Calcium (Ca) 126 mg/l  

Kalium (K) 3,0 mg/l  

Magnesium (Mg) 37,7 mg/l 
Wasserhärte  24.8 °dH 
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Informationen zu aktuellen Bauvorhaben 

Sanierung Zitzmerstadel 

Nach nun fast zweieinhalb Jahren Bauzeit können wir Ihnen mit Freunde 

mitteilen, dass die Sanierung des Zitzmerstadels voraussichtlich Mitte des 

Jahres abgeschlossen sein wird. 

Derzeit wird der neue Holzboden verlegt und die historischen Holztore wer-

den angebracht. Die Elektrofeininstallation ist ebenfalls im Gange, gefolgt 

von der Montage der Einbauschränke, die Technik und eine kleine Teeküche 

beinhalten. 

Um künftige Veranstaltungen abhalten zu können, wird eine mobile Bühne eingebaut. Als letzte Maßnahme wird die 

Außenfassade verputzt und gestrichen. 

Die Gesamtkosten belaufen sich auf rund 3,5 Millionen Euro, wobei 80 % dieser Kosten im Rahmen der Bayerischen 

Städtebauförderung bezuschusst werden.  

 

Im Rahmen der Modernisierung des Zitzmerstadels steht zudem die Errich-

tung eines neuen Nebengebäudes bevor, das neben behindertengerechten 

Toiletten auch einen Mehrzweckraum umfassen wird. Zusätzlich wird der Au-

ßenbereich neugestaltet, um den Charme des Stadels zu unterstreichen. 

Diese Erweiterungen werden es uns ermöglichen, den Zitzmerstadels noch 

besser für verschiedene Veranstaltungen und Aktivitäten nutzen zu können und gleichzeitig einen barrierefreien Zu-

gang für alle Besucher zu gewährleisten. Wir sind überzeugt, dass diese Maßnahmen dazu beitragen werden, den Sta-

del zu einem noch attraktiveren Treffpunkt in unserer Gemeinde zu machen. 

 

Wir danken Ihnen für Ihre Geduld während dieser Bauzeit und freuen uns 

darauf, Sie im nächsten Jahr im erneuerten Zitzmerstadels willkommen 

zu heißen.  

 

 

Text: Janine Killermann 

Bilder: Matthias Stachowitz 
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Bezahlbarer Wohnungsbau Zangbeger Straße 6 

In der Zangberger Straße 6 ist der Neubau des geförderten Wohnungsbaus in vollem Gange. 

 

Es entstehen drei Wohnungen mit einer durchschnittlichen Wohnfläche von etwa 55 Quadratmetern pro Wohnung. 

Besonders hervorzuheben ist, dass eine der Wohnungen im Erdgeschoss barrierefrei gestaltet wird.  

 

Die Fertigstellung dieser neuen Wohnräume ist für Ende 2024 geplant. Die Baukosten für dieses Projekt belaufen sich 

auf ungefähr 800.000,00 Euro. Es handelt sich hierbei um geförderten Wohnungsbau, wobei rund 30 % der Kosten 

durch staatliche Fördermittel gedeckt werden.  

 

Dieses Bauprojekt trägt dazu bei, in Ampfing bezahlbaren Wohnraum zu schaffen und gleichzeitig die Barrierefreiheit 

zu fördern. 

 

      

 

Text: Janine Killermann 

Bilder: Matthias Stachowitz 
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Bekanntmachung 
Widerspruchsmöglichkeit gegen die Übermittlung von Daten gemäß § 42 Abs. 3 und § 50 Abs. 1 – 3 des  

Bundesmeldegesetzes (BMG) 

 

Nach § 50 Abs. 1 – 3 BMG darf die Meldebehörde Auskunft erteilen an:  

• Parteien, Wählergruppen und andere Träger von Wahlvorschlägen im Zusammenhang mit Wahlen und Abstim-

mungen auf staatlicher oder kommunaler Ebene  

1. Familienname, 

2. Vorname,  

3. Doktorgrad und  
4. derzeitige Anschriften sowie, 

5. sofern die Person verstorben ist, diese Tatsache.  

 
• Mandatsträger, Presse oder Rundfunk über Alters- oder Ehejubiläen von Einwohnern über 

1. Familienname,  

2. Vornamen,  

3. Doktorgrad,  

4. Anschrift sowie  

5. Datum und Art des Jubiläums.  
 

• Adressbuchverlage  

1. Familienname,  
2. Vornamen,  

3. Doktorgrad und  

4. derzeitige Anschriften  

 
sowie nach § 42 Abs. 2 BMG an:  

• öffentlich-rechtliche Religionsgesellschaften, wenn Personen als Familienangehöriger keiner oder nicht derselben 

öffentlich-rechtlichen Religionsgesellschaft angehören wie ihr Ehegatte oder ihre minderjährigen Kinder  

1. Vor- und Familiennamen,  
2. Geburtsdatum und Geburtsort,  

3. Geschlecht,  

4. Zugehörigkeit zu einer öffentlich-rechtlichen Religionsgesellschaft,  

5. derzeitige Anschriften und letzte frühere Anschrift,  

6. Auskunftssperren nach § 51 BMG sowie  
7. Sterbedatum.  

 

Betroffene Personen haben das Recht, der Übermittlung ihrer Daten zu widersprechen (§ 50 Absatz 5 und § 42 Abs. 

3 Satz 2 BMG).  

 

Ampfing, 22.01.2024 
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Information zur Europawahl am 09. Juni 2024 
Vom 06. bis 09. Juni 2024 findet in der Europäischen Union die Zehnte Direktwahl des Europäischen Parlaments statt, 

in Deutschland am Sonntag, den 09. Juni 2024. 

 

Unionsbürger aus anderen Mitgliedstaaten, die in Deutschland wohnen, können  

entweder in ihrem Herkunfts-Mitgliedstaat oder in ihrem Wohnsitz-Mitgliedstaat Deutschland an der Europawahl teil-

nehmen. Jeder darf aber nur einmal wählen. 

 

Für die Wahlteilnahme in Deutschland müssen Sie sich in das Wählerverzeichnis Ihrer deutschen Wohnsitz-Gemeinde 

eintragen lassen. Sie erhalten dann auch in Zukunft automatisch hier Ihre Wahlbenachrichtigung für die künftigen Euro-

pawahlen. 

 

Für die Eintragung in das Wählerverzeichnis müssen Sie im Rathaus ihres Wohnorts  

 

bis spätestens zum 19. Mai 2024 (Sonntag) 

 

einen Antrag auf Eintragung in das Wählerverzeichnis stellen.  

Den Antrag können Sie auch per Post an die Gemeinde senden. 

(Bitte beachten Sie die allgemeinen Öffnungszeiten und Postlaufzeiten!) 

 

Das Formular und ein Merkblatt erhalten Sie unter www.bundeswahlleiter.de/europawahlen/2024/informationen-

waehler/unionsbuerger.html. 

oder bei ihrer örtlichen Gemeindeverwaltung. 

 

Weitere Informationen zur Wahlteilnahme erhalten Sie in allen Amtssprachen der EU unter www.bmi.bund.de/euro-

peans-vote-in-germany. 
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European Elections on 09th June 2024 
The 10th direct elections to the European Parliament are being held in the EU on 06th to 09th June 2024. In Germany, 

these elections will take place on Sunday, 09th June 2024. 

Union citizens from other EU Member States who live in Germany may vote in either their home Member State or in 

Germany as their Member State of residence, but everyone may only vote once. 

 

To vote in Germany, you must be registered in your place of residence in Germany. Once registered, you will automati-

cally be notified of future European elections. 

 

To register, you must apply at the town or city hall of your place of residence  

 

by Sunday,19th May 2024 at the latest. 

 

You may also register by mail to the municipality of your place of residence. 

(Please note the official opening hours and time needed for mail delivery!).  

 

For a registration form and information sheet, please visit www.bundeswahlleiter.de/europawahlen/2024/informa-

tionen-waehler/unionsbuerger.html. 

or your municipal administration. 

 

You will find more information about voting in all the official EU languages at www.bmi.bund.de/europeans-vote-in-

germany. 
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Warum Sie auf die Ruhezeiten beim Rasenmähen achten sollten! 

So vermeiden Sie unnötigen Streit mit den Nachbarn!  

Die warme Jahreszeit ist auch die Zeit der Rasenmäher, die in den Gärten vor sich hin brummen. Mit der Ruhe im eige-

nen Garten ist es dann vorbei, wenn ein Nachbar seinen Rasenmäher in Betrieb nimmt. Der monotone Lärm, der beim 

Mähen entsteht, dringt durch die geöffneten Fenster auch in Häuser und Wohnungen – und das viele Minuten und un-

ter Umständen Stunden lang, je nach Größe des zu mähenden Rasenstückes.  

Häufig stellt man sich die Frage: Darf der Nachbar eigentlich immer den Rasen mähen, oder gibt es Ruhezeiten, in de-

nen das Rasenmähen aus Lärmschutzgründen gesetzlich verboten ist?  

 

Gibt es feste Zeiten zum Rasenmähen? 

Zu Recht haben die Nachbarn Anspruch auf die Einhaltung 

bestimmter Ruhezeiten, in denen Rasenmäher nicht oder 

nur eingeschränkt benutzt werden dürfen. Doch häufig blei-

ben einem berufstätigen Gartenbesitzer nur die Tagesrand-

zeiten und Wochenenden, um seinen Garten zu pflegen und 

den Rasen zu mähen.  

 

 

 

Seit 2002 gilt die Geräte- und Maschinenlärmschutzverordnung 

Im September 2002 wurde die Geräte- und Maschinenlärmschutzverordnung (32. BlmSchV) erlassen, die die alte Ra-

senmäherlärmverordnung ablöste.  

 

Geräte- und Maschinenlärmschutzverordnung 

Neben dem Rasenmäher können auch viele andere Gartengeräte zu einem echten Ärgernis in Sachen Lärm werden. 

Das hat auch der Gesetzgeber erkannt und daher die alte Rasenmäherlärmverordnung durch die allgemeiner gefasste 

Geräte- und Maschinenlärmschutzverordnung ersetzt. Die neue Verordnung bezieht sich auf eine ganze Reihe von Ge-

rätearten, die typischerweise zur Gartenarbeit eingesetzt werden und dabei viel Lärm erzeugen können.  

Einer zeitlichen und örtlichen Einschränkung unterliegen neben Rasenmäher unter anderem auch diese Gerätetypen:  

 

 

Ein Betrieb der genannten Geräte, in der Geräte- und Maschinenlärmschutzverordnung, ist an Sonn- und Feiertagen in 

den Geltungsgebieten grundsätzlich strikt untersagt. Auch zwischen 20:00 Uhr abends und 07:00 Uhr morgens dürfen 

sie nicht genutzt werden. Für bestimmte Geräteklassen sind die Einschränkungen restriktiver, um der Mittagsruhe 

Freischneider Motorkettensägen 

Elektrische Heckenscheren Motorhacken mit Verbrennungsmotor 
Laubsammler und Laubbläser Motorhäcksler 
Rasentrimmer und Rasenkantenschneider Vertikutierer 
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Rechnung zu tragen. Zwischen 13:00 und 15:00 Uhr dürfen Freischneider, Grastrimmer, Graskantenscheider, Laubblä-

ser und Laubsammler NICHT betrieben werden.  

Allerding greift die Geräte- und Maschinenlärmschutzverordnung nur in bestimmten Gebieten. Vor allem Wohngebiete 

werden hierdurch gegen übermäßigen Lärm durch Gartengeräte abgesichert. Hinzu kommen weitere Arten von Gebie-

ten, die eines besonderen Lärmschutzes bedürfen, etwa Kur- und Klinikgebiete sowie allgemein die Gelände, auf denen 

sich Krankenhäuser und Pflegeanstalten befinden, Sondergebiete zu Erholungszwecken und Kleinsiedlungsgebiete.  

 

Von der Geräte- und Maschinenlärmschutzverordnung ausgeschlossene Gebiete:  

 

Von der Verordnung ausgeschlossen sind hingegen Gebiete, in denen allgemein das Lärmaufkommen höher ist und die 

keiner besonderen Lärmschutzmaßnahmen bedürfen – zum Beispiel, weil es dort keine Wohnbebauung gibt. Dies ist 

insbesondere bei Gewerbe- und Industriegebieten der Fall. In Mischgebieten, Kerngebieten, Dorfgebieten und sonsti-

gen Sondergebieten kommt sie ebenfalls nicht zur Anwendung.  

 

Verstöße sind kein Kavaliersdelikt, sondern werden im Fall einer Anzeige als Ordnungswidrigkeit verfolgt. Wer die Vor-

schriften der Geräte- und Maschinenlärmschutzverordnung und weitergehender Betriebsverbote nicht befolgt, muss 

mit einem Bußgeld rechnen.  

 

Mit dem Nachbarn reden 

Bei vielen Nachbarrechtsstreitigkeiten kann das Problem durch Gespräche auch ohne die Bemühung von Polizei, An-

walt oder Gerichten aus der Welt geschafft werden. Im Fall von Rasenmäherlärm ist diese Vorgehensweise nur bedingt 

geeignet. Denn je nach Siedlungsdichte ist üblicherweise eine größere Zahl von Nachbarn am Lärm betroffen.  

 

Trotzdem kann man als vom Lärm Betroffener bei einmaligem Vorkommen zunächst das Gespräch mit dem Nachbarn 

suchen. Denn vielleicht ist ihm nur bislang die Rechtslage nicht bekannt gewesen und er wird sich nach dem Gespräch 

an die Regeln halten.  
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Herzliche Einladung zur Ü 60 Messe in Ampfing: 

„Die Messe für ein gutes Leben im Alter“ 

Am Samstag, 13. April, startet die informative Messe von 11 Uhr bis 16 Uhr in der Schweppermannhalle, in der Schul-

straße 1 in Ampfing. 

Unter dem Motto aktiv und mittendrin werden verschiedene Firmen, Vereine, Organisationen und Geschäfte eine Viel-

falt von Themen rund ums Älterwerden anbieten. Vom einfachen Hilfsmittel bis hin zur umfangreichen Hilfsmaßnahme 

werden viele Wege aufgezeigt, um das Zuhause an sich verändernde Bedürfnisse anzupassen.  

 

In der Messe kann man sich über die unterschiedlichsten Möglichkeiten informieren und auch praktisch ausprobieren, 

welche Lösung für die individuelle Situation passend ist. Es geht um Gesundheit, Wohnen, Ausprobieren, Mitmachen 

und vieles mehr. Fürs leibliche Wohl ist unter anderem mit Kaffee und Kuchen bestens gesorgt. Übrigens ist die Messe 

für jede Altersgruppe geeignet.  

 

Organisiert wird die Messe durch die Gemeinde Ampfing - federführend durch Andrea Weiner-Referentin für Soziales 

und Senioren sowie durch Rita Stettner, die als ehrenamtliche Wohnanpassung des Pflegestützpunktes Mühldorf tätig 

ist.  

 

 

 

Text und Bild: Rita Stettner  
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Einladung zu einem Dorfrundgang 
Sie sind neu in Ampfing oder leben schon länger hier und 

möchten gerne etwas über den Ort erfahren, in dem Sie 

leben?  

Dann kommen Sie doch mit auf einen Spaziergang durch 

Ampfing. Es gibt Informationen zur Geschichte, Freizeitge-

staltung und besonderen Plätzen in Ampfing.  

 

Termin hierfür ist Samstag, der 08. Juni 2024 

(Dauer ca. 2 – 2 ½ Stunden) 

 

Treffpunkt ist am Industriedenkmal, Münchener Str. 15.  

Der Weg ist für Kinderwagen und Rollstuhlfahrer geeignet! 

 

Ich freue mich auf Ihre Teilnahme! 

Andrea Weiner 

Referentin für Sozial-, Senioren- und Behindertenangelegen-

heiten 

 

 

Zur besseren Planung bitte ich um kurze Information, mit wie vielen Personen Sie teilnehmen möchten, an folgende Mail-

Adresse 

an-we-am@web.de 

 

Text und Bild: Andrea Weiner 
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Jugendtreff Ampfing "Jetzt geht es los."  
Endlich ist es so weit - das Erdgeschoss des frisch renovierten Jugendtreffs ist fertiggestellt und konnte zum 14.02.2024 

bezogen werden. 

Durch den Bau einer Außentreppe in den Keller wurde ein zweiter Fluchtweg geschaffen. Dadurch können auch die Kel-

lerräume genutzt werden.  

Außerdem wurde energetisch saniert, eine Entlüftungsanlage auf dem Dachboden montiert, sowie Fenster und Türen 

ausgetauscht.  

Auch im Inneren hat sich viel getan: Durch das Versetzen einiger Wände konnte eine verbesserte Raumaufteilung inklu-

sive Behindertengerechte Toiletten geschaffen werden. Eine neue moderne Küche wurde eingebaut, sowie neue sani-

täre Anlagen in größeren Räumen. Durch die Beseitigung von Schwellen ist der Jugendtreff auch barrierefrei.  

Neben der offenen Küche befindet sich ein großer Gruppenraum, in dem eine Sitzgruppe und ein gemütliches Sofa zum 

Verweilen einladen.  

Ein Fernseher mit verschiedenen Konsolen steht ebenfalls bereit. Nebenan im kleineren Gruppenraum warten ein Ki-

cker, ein Air-Hockeytisch sowie eine Dartscheibe auf die Besucherinnen und Besucher.  

 

Was in den drei großen Kellerräumen passiert, ist noch offen. Die Jugendlichen können sich auch hier mit ihren Ausstat-

tungswünschen und Ideen direkt an der Gestaltung beteiligen.  

 

Projekte und Angebote rund um den Jugendtreff 

Neben dem regulären offenen Betrieb bietet der Jugendtreff immer wieder verschiedene Projekte an. Dabei handelt es 

sich sowohl um Ausflugsfahren als auch verschiedene Events im Jugendtreff. 

Dazu gehören der Ausflug zur Maxx Arena, zum Schlittschuhlaufen nach Mühldorf, die Kochgruppe im Jugendtreff, eine  
Weihnachtsfeier, Kürbisschnitzen und viele mehr.  

      

 

 

  

Kürbisschnitzen Besuch in der Maxx Arena in München 
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Ein besonderes Event stellte wie jedes Jahr das große Jugendtreff Kickerturnier 

dar. Neun Jugendliche traten an zwei Kickertischen gegeneinander an und 

kämpften drei Stunden lang um den Pokal.  

Da der Jugendtreff vorübergehend in der Mittelschule Unterschlupf finden 

konnte boten sich zudem verschieden Kooperationen mit der Mittelschule an. 

So öffnete der Jugendtreff seine Tore am English-Day und stellte eine Station 

auf der hausinternen Weihnachtsfeier. Auch bot der Jugendtreff mit dem Schü-

lercafé den Schülerinnen und Schülern der 9. und 10. Klassen die Möglichkeit 

während ihrer Mittagspause ihre Zeit im Jugendtreff zu verbringen. Dazu wurde 

aufgrund der Umbauphase des Jugendtreffs und der fehlenden Küche eine Mik-

rowelle und ein Wasserkocher angeschafft.  

Als besonders Highlight plante die Gemeinde am 20.02.2024 die Durchführung 

ihres ersten Jugendforums. Dabei handelt es sich um ein Beteiligungsformat, 

bei dem Jugendliche zwischen 13 und 17 Jahren eingeladen wurden um an ei-

nem Vormittag über ihre Gemeinde zu sprechen. Aufgrund mangelnder Anmel-

dungen musste dieses jedoch abgesagt werden. Das Thema der Jugendbeteili-

gung und der gelebten Demokratie ist uns aber weiterhin ein großes Anliegen. 

Daher wird gerade an einem neuen Konzept gearbeitet. Informationen dazu 

folgen.  

 

Der neue Jugendtreff wird von März bis September wie folgt geöffnet sein: 

Montag:  Projekte und Öffnung bei Bedarf 

Dienstag:  13:00 – 19:00 Uhr 

Mittwoch:  13:00 – 19:00 Uhr 

Donnerstag:  13:00 – 19:00 Uhr 

 

Woher weiß ich, wann und was geboten ist?! 

Ihr findet alle Angebote und Aktionen an folgenden Orten ausgehängt:  

 Schaufenster am Marktplatz 15  

 Schaukasten in der Mittelschule Ampfing 

 Im Jugendtreff Ampfing (Schulstraße 10) 

 Oder online auf:  

 www.mue360.de 

 Instagram Kanal mue.360 & der Gemeinde Ampfing 

 In der Jugendtreff WhatsApp Gruppe: Dazu einfach folgenden QR-Code scannen 

und beitreten: (Nur für Jugendliche)  

Jugendpfleger vor Ort Sebastian Maier erreicht ihr immer Montag bis Freitag unter sebastian.maier@lra-mue.de 

oder unter 0170 3332 684 

Text und Bilder: Sebastian Maier 

Sieger des Turniers war Anton, auf Platz Zwei 

Lukas und Platz Drei gewann Kristòf 

Große Jugendtreff Kickerturnier 
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Gemeindebücherei 

Neues aus der Gemeindebücherei 

Ende November war die Ampfinger Geschichtenerzählerin, Frau Astrid Nowak, in unserer 

Bücherei zu Gast.  Sie unterhielt die zahlreich erschienenen Besucherinnen und Besucher mit  

verschiedenen Märchen, die sie für Erwachsene interpretierte. Auch musikalische Begleitung durch  

Frau Margrit Huber durfte dabei nicht fehlen.  

 

 

 

Gespannt lauschten die Gäste den alten Geschichten und man war sich einig, dass Märchen nicht  

nur zum Vorlesen für die Kleinen geeignet sind, sondern auch Erwachsene noch 

Freude daran haben. 

Es war ein kurzweiliger Abend, der mit angeregten Gesprächen bei einem Glas 

Wein oder Saft einen netten Ausklang fand. 

 

 

 

 

 

 

 

Text und Bilder: Brigitte Ederer 
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Pressemittteilung des SVLFG 
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Digitalisierungsecke 
Liebe Bürgerinnen und Bürger, 

die Digitalisierung hält Einzug in alle Lebensbereiche. Manchen gefällt das, 

manchen weniger. Manchen geht es zu schnell, anderen viel zu langsam. Aber 

unumstritten ist, dass sich mit der Digitalisierung neue Möglichkeiten eröffnen, 

die bisher nicht umsetzbar waren. 

Wir nutzen die Gelegenheit und stellen an dieser Stelle regelmäßig Themen rund um die 

Digitalisierung in und um die Verwaltung vor. Thema dieser Ausgabe: 

 

Digitaler Ortsplan (BayernAtlas) 

Auf Landkarten dargestellte Objekte wie z.B. Städte, Flüsse, Berge oder Gebäude bezeichnet man als „Geodaten“. Diese 

werden digital erfasst und online im BayernAtlas dargestellt. 

Der BayernAtlas ist eine Anwendung der bayerischen Vermessungsverwaltung zum Betrachten von Karten und Luftbil-

der. In der ersten Standardansicht wird eine zoombare Karte dargestellt, die (rechts unten) um Hintergründe wie z.B. 

Luftbilder oder topographische Karten ergänzt werden kann. 

Neben dem Hintergrund können auch sog. „Überlagerungen“ eingeblendet werden. Hier sind eine Vielzahl an Themen 

möglich: Wander- oder Radwege, Schwimmbäder, Schlösser/Burgen, Freizeitparks oder, oder, oder… 

Zusätzlich können verschiede „Kartenthemen“ ausgewählt werden: wo steht öffentliches WLAN (BayernWLAN) zur Ver-

fügung? Liegt die Adresse in einem Überschwemmungsgebiet? Sehr interessant auch: wie sah der Ort in einer Zeitreise 

vor 50, 100 oder 150 Jahren aus? 

Im Menü links oben stehen zusätzliche Funktionen wie z.B. ein Lineal um Strecken oder Flächen zu vermessen oder 

(einfache) Navigationsmöglichkeiten bereit. Die aktuellste Neuerung ist der 3D-Viewer: „fliegen“ Sie durch Ampfing, 

durch ihre Straße oder um Ihr Haus/ihre Wohnung. 

Falsche oder fehlende Einträge können selbst über ein „Feedback zur Karte“ gemeldet werden und werden direkt vom 

LDBV gesichtet und bearbeitet. Wer beim Feedback seine Kontaktdaten hinterlässt, erhält auch eine Rückmeldung, 

wenn der Änderungswunsch bearbeitet wurde. 

Interessiert? Dann werfen Sie doch mal einen Blick rein: www.ampfing.de > digitaler Ortsplan 

 

Text: Christian Asang 
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Kinderbetreuung 

Fachdienst für Einzelintegration 

„Gemeinsam spielen, gemeinsam wachsen“ 

„Kinder sind wie Schmetterlinge im Wind. 

Einige können höher fliegen als andere, 

aber jeder Einzelne fliegt so gut er kann. 

Jeder Einzelne ist verschieden. 

Jeder Einzelne ist schön. 

Jeder Einzelne ist etwas ganz Besonderes. (S. Lutzbauer)“ 

 

Was macht denn dieser Fachdienst eigentlich? 

Im Gegensatz zum Personal der Kindertageseinrichtung, das sich um mehrere Kinder gleichzeitig kümmern muss, be-

schäftigt sich der Fachdienst lediglich mit einem einzigen Kind. Das Ziel der Integration besteht darin, Kinder mit zu-

sätzlichem Förderbedarf nicht auszugrenzen, sondern aktiv in den Kindergartenalltag miteinzubeziehen. Daher findet 

die Förderung unseres Fachdienstes auch innerhalb der Gruppe oder in einer Kleingruppe mit anderen Kindern statt. 

Das ist Inklusion im eigentlichen Sinn und dafür steht unser Fachdienst in den gemeindlichen Einrichtungen (Dorfstrol-

che & Isenstrolche). 

 

Hier ein paar Impressionen zum Fachdienstmaterial und einzelnen Einheiten: 

Hier wurde gezielt Sprache gefördert, durch Musik, Kneten, Sprache, Schwungübungen und Bewegung. Ganzheitliche 

Förderung in der Kleingruppe. 

      

Bei Interesse fragen Sie in der jeweiligen Einrichtung bei den Leitungen einfach nach. 

Die zusätzliche Förderung wird nach Diagnoseerstellung durch einen Arzt per Antrag an den Bezirk Oberbayern gestellt 

und nach deren Maßstäben bewilligt. 

Text und Bilder: Manuela Greimel,  

Fachdienst und Fachkraft für Inklusion &Integration 
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Familienstützpunkt Ampfing  

Frühjahrsprogramm 2024 (April - Juni) 

Fachkraft Familienstützpunkt - Fr. Knorr 

Termine:  nach Vereinbarung  

Ort: Jahnweg 15, Ampfing - Büro Familienstützpunkt     Kosten: kostenfrei 

 

Donum Vitae Schwangerschaftsberatung - Fr. Miedl 

Termine: 25.04.2024, 23.05.2024, 27.06.2024            Uhrzeit:  08.30 - 11.00  

Ort: Jahnweg 15, Ampfing - Büro Familienstützpunkt    Kosten: kostenfrei 

 

KoKi – Netzwerk frühe Kindheit / Baby- und Kleinkindsprechstunde - Fr. Lösel 

Termine: 10.04.2024, 08.05.2024, 05.06.2024   Uhrzeit:  09.00 - 10.30    

Ort: Jahnweg 15, Ampfing - Büro Familienstützpunkt  Kosten: kostenfrei 

 

Caritas Familiensprechstunde Fr. Schultz /Fr. Klughammer 

Termine: 17.04.2024, 15.05.2024, 26.06.2024   Uhrzeit: 08.00 – 10.00 

Ort: Jahnweg 15, Ampfing - Büro Familienstützpunkt   Kosten: kostenfrei 

Termine: Termine werden noch bekannt gegeben  Uhrzeit: 08.00 – 10.00 

Ort: Kiga „Isenstrolche“, St.-Christophorus-Str. 4  Kosten: kostenfrei 

 

Gesellschaftsspiele neu entdecken!!! 

Termin: Samstag, den 20.04.2024    Uhrzeit: 10.00 - 13.00  

Ort: Jahnweg 15, Ampfing – Familienstützpunkt   Kosten: 2€ pro TN 

 

Windelflitzerkurs   

Termine: 2. Block dienstags ab dem 07.05.2024 (8x) Uhrzeit: 15.00 – 16.00  

Ort: Jahnweg 15, Ampfing – Familienstützpunkt   Kosten: 85€ pro Block 

 

Babytreff 

Termine: 10. Block - montags vom 15.04.2024 – 13.05.2024 (5 Treffen) 

                 11. Block – montags vom 10.06.2024 – 08.07.2024 (5 Treffen) 

Uhrzeit: 09.00 – 10.30 Uhr 

Ort: Jahnweg 15, Ampfing – Familienstützpunkt                Kosten: 10€ pro Block 
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Offener Spielenachmittag  

Termine Kinder von 0 – 6 Jahre: 

ab 16.04.2024 jeden Dienstag, außer in den Schulferien und nicht am 30.04.24 

Uhrzeit: 15.00 - 16.30 Uhr  

Ort: Jahnweg 15, Ampfing – Familienstützpunkt          Kosten: 2€ pro Familie 

 

Baby- und Kleinkind Familienfrühstück  

Termine: 08.05.2024, 05.06.2024   Uhrzeit: 09.30 - 11.00 

Ort: Jahnweg 15, Ampfing - Familienstützpunkt              Kosten: 3€ pro Familie                         

 

Stockbrot grillen für Kinder ab 6 Jahre  

Termin: 17.05.2024     Uhrzeit:  16.00 – 19.00 

Ort: Lagune Holzpavillon Ampfing                 Kosten: 3€ pro Familie                         

 

Themenabend: Feinfühligkeit  

Termin: 14.05.2024           Uhrzeit: 19.00 - 21.00  

Ort: Jahnweg 15, Ampfing - Familienstützpunkt           Kosten: 5€ pro TN 

 

Themenabend: Trauernden Kindern Halt geben  

Termin: 12.06.2024           Uhrzeit: 19.00 - 21.00  

Ort: Jahnweg 15, Ampfing - Familienstützpunkt           Kosten: 5€ pro TN 

 

Elterntalk: Geschwisterbeziehungen 

Termin: 25.04.2024            Uhrzeit: 15.00 – 16.30 

Ort: Jahnweg 15, Ampfing -Familienstützpunkt        Kosten: kostenfrei  

 

Die genauen Kursbeschreibungen finden sie unter: 

www.ampfing.de/einrichtungen/familienstuetzpunkt/ 

Anmeldung sind unter 08636 / 6979571 oder  

E-Mail: familienstuetzpunkt@ampfing.bayern.de möglich. 
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Weihnachtswerkstatt  

In der Weihnachtswerkstatt konnten Kinder ab 4 Jahren ihrer Kreativität freien Lauf 

lassen. Sie gestalteten Engel, Rentiere oder Schneemänner aus Tontöpfen. Klebten ei-

nen Bilderrahmen aus Klötzchen, um dem zuvor gemalten Kunstwerk den richtigen 

Rahmen zu verleihen. Wer dann noch Zeit hatte, konnte Perlensterne fertigen. Zwi-

schendurch gab es Lebkuchen, Plätzchen und Punsch, mit dem sich sie Kinder stärken 

konnten.  

 

 

 

 

Baby- und Kleinkind-Familienfrühstück  

Unser Familienfrühstück ist mehr als nur eine Mahlzeit am Morgen. Es ist 

eine Gelegenheit für Eltern, sich zu treffen, sich kennenzulernen und Erfah-

rungen auszutauschen, während ihre Babys spielen und interagieren. Diese 

besondere Veranstaltung bietet eine entspannte Atmosphäre, die den Auf-

bau von Beziehungen und die Entwicklung einer unterstützenden Gemein-

schaft fördert. Ein weiterer wichtiger Aspekt des Familienfrühstücks ist der 

Austausch zwischen den Eltern. Hier haben sie die Möglichkeit, Erfahrungen, 

Herausforderungen und Tipps im Umgang mit der Elternschaft zu teilen. 

Während des Frühstücks stellte sich eine Familienkrankenschwester vor. Sie 

spielt eine entscheidende Rolle, da sie eine vertrauenswürdige Quelle für El-

tern ist, die Fragen zur Gesundheit, Entwicklung und Pflege ihrer Babys haben.  

 

Themenabend Homöopathie & Spagyrik  

Zu dem Thema Homöopathie & Spagyrik hielt der Ampfinger Apotheker Sebastian 

Lugmair einen spannenden Vortrag im Familienstützpunkt Ampfing. Der Themen-

abend wurde von Eltern genutzt, um sich mit alternativer Medizin, genauer mit 

spagyrischen Globulimischungen und spagyrischen Lösungen, auseinanderzusetzen 

und Fragen zu stellen. Homöopathie kann in vielen Fällen ergänzend zur Schulmedi-

zin eingesetzt werden. 
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Babysitter-Ausbildung  

Der Babysitter-Kurs ist eine hervorragende Möglichkeit für Jugendliche ab 

16 Jahren, sich auf die verantwortungsvolle Aufgabe des Babysittens vorzu-

bereiten.  

Die Inhalte des Kurses umfassten die Grundlagen der Säuglingspflege. Es ist 

wichtig, dass angehende Babysitter über das Wissen und die Fähigkeiten 

verfügen, um die Bedürfnisse eines Säuglings zu verstehen und angemessen 

darauf zu reagieren. Ein weiterer wichtiger Bestandteil des Kurses ist die 

Erste-Hilfe-bei Kleinkindern. Babysitter sollten in der Lage sein, auf Notfälle 

wie Verschlucken oder Stürze angemessen zu reagieren.  

Der Kurs behandelte auch die Rechte und Pflichten des Babysittens. Dazu ge-

hört auch das Wissen über rechtliche Aspekte wie Haftung und Datenschutz. 

Es ist wichtig, dass angehende Betreuer die Verantwortung verstehen, die 

mit der Betreuung von Kindern einhergeht. Ein weiterer wichtiger Aspekt 

des Kurses ist die Entwicklung des Kindes. Babysitter sollten über die ver-

schiedenen Entwicklungsstufen eines Kindes informiert sein, um angemes-

sene Betreuung und Unterstützung bieten zu können.  

 

 

Mit diesen ausgebildeten Babysittern ist es Ziel, eine Babysitter-Börse in Ampfing aufzubauen. Bei Interesse melden Sie 

sich gerne per E-Mail im Familienstützpunkt.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Text und Bilder: Stefanie Knorr 
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Neues aus unserem Katholischen Kindergarten Nuntius Pacelli 

Unser Neubau  

Es stehen bereits alle Wände unseres neuen 

Kindergartens und er nimmt immer mehr Ge-

stalt an. 

Auch wurden die ersten Fenster geliefert und schon eingebaut.  

 

 

 

Klick – Klack Theater 

Zur großen Freude der Kinder besuchte uns das Klick – Klack Theater mit einem 

lustigen Stabpuppenstück im Pfarrsaal. 

Der Kasperl als Nachtwächter begeisterte die Kinder und steckte zum Zurufen & 

Mitlachen an. 

 

 

Faschingszeit im Kindergarten 

Auch wir feierten die 5. Jahreszeit und die Kinder genossen die lustigen 

Tage im Kindergarten.  

Sie durften die ganze Faschingswochen verkleidet kommen.  

So hatten wir viele Superhelden, Prinzessinnen, verschiedene Tiere und 

vieles mehr, mit denen wir gemeinsam tanzten, sangen und lustige 

Spiele spielten. 

Auch durfte eine Polonaise durch den Kindergarten und ein leckeres Faschingsbuffet nicht fehlen. 

 

Sowohl beim Seniorenfasching als auch beim Besuch des Kursanas begeisterten die Kinder die Senioren mit Sin-

gen, Tanzen, einem Fingerspiel und der Polonaise. 

Nach ausgiebigem Applaus wurden die Kinder mit Krapfen und Süßigkeiten belohnt.  
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Besuch der Schulanfänger bei der Feuerwehr  

Ärmel aufkrempeln, Haare nach hinten ….. und los geht’s! 

Unsere Schulanfänger waren mit Feuereifer dabei, als Thomas Hell von der FFW Ampfing Ihnen Schritt für Schritt 

zeigte, wie man eine Kerze mit einem Zündholz richtig anzündet und dabei die nötigen Sicherheitsregeln beach-

tet.  

 

Und auch das Ausblasen der Kerzen will gelernt sein! 

Die Kinder erfuhren auch, dass sie unbedingt darauf achten sollen, dass bei Ihnen im Kinderzimmer ein funktions-

tüchtiger Rauchmelder installiert ist, der sie im Notfall warnen kann.  

Selbstverständlich stand auch die Besichtigung des Feuerwehrgerätehauses auf dem Programm und die Kinder 

waren begeistert, selbst in einem Feuerwehrauto sitzen zu dürfen. 

Es war wieder einmal ein rundum gelungener Vormittag, der unseren „Schlauen Füchsen “ sichtlich Freude ge-

macht hat.  

 

Text und Bilder: Christina Bauer 



Ampfinger Gemeindeschreier, Ausgabe 01/202 

Kinderbetreuung 

- Seite 44 - 

Neues aus dem Kindergarten Stefanskirchen 

Konzeptschwerpunkt: 

Naturerfahrung, Nachhaltigkeit, Achtsamkeit, Entspannung und Kinderyoga 

 

Sparkassen-Spendenvoting 

Unser Kindergarten wurde heuer vom Elternbeirat beim 

Sparkassen Spendenvoting mit dem Wunsch eine Werkbank 

anschaffen zu wollen eingereicht. Wir waren einer der Ge-

winner und haben einen Preis in Höhe von 1000 € erhalten. 

Zur Preisverleihung fuhren Frau Steinberger, die EB-Vorsit-

zende und Manuela Greimel, Kindergartenleitung, um den 

Preis in Empfang zu nehmen. Wir bedanken uns bei allen, die 

für unseren Kindergarten abgestimmt haben. 

Werkbank im Kindergarten 

Schon lange haben sich die Kinder eine Werkbank im Kindergarten gewünscht. Heuer 

hat uns das Christkind, mit dem Gewinn aus dem Spendenvoting der Sparkasse den 

Wunsch erfüllt und die Kinder machen schon fleißig den Werkbankführerschein, um 

dann selbtständig, mit Anleitung daran arbeiten zu können. 

 

 

 

 

 

Kinderyoga-Fortbildung für das Team 

Am 5. Januar fand im Kindergarten für das Kindergartenteam eine Kinderyoga-Fortbil-

dung statt. 

Das Team lerne den Aufbau einer Kinderyogastunde, gesundheitliche Hintergründe 

und auch praktisch, wie die verschiedenen Asanas funktionieren. Zum Schluss durfte 

man im Tandem eine Kinderyogastunde planen und gemeinsam mit dem Team durch-

führen. 
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Erste-Hilfe-Kurs 

Im Januar wurden wieder alle Mitarbeiter des Kindergartens in Erste-Hilfe geschult. Diese Schulung findet alle 2 Jahre 

für alle Mitarbeiter statt. 

 

Knaxiade-Preisverleihung 

Ab Januar haben sich die Kinder beim wöchentlichen Turnen auf die Knaxiade vorbereitet. Im Februar kam dann Herr 

Hundmayr von der Sparkasse wieder zur Knaxiade Urkundenverleihung. Die Kinder hatten viel Freude daran, die einzel-

nen Turnkünstler kennenzulernen und selbst zum Turner zu werden. Der Spaß stand im Vordergrund. Mit einem Lied 

begrüßten wir Herrn Hundhammer und bedankten uns für die Preisverleihung. 

 

 

Fasching im Kindergarten 

Am unsinnigen Donnerstag fand die Faschingsparty im Kindergarten statt. Zuerst gab es eine Modenschau mit Kos-

tümbegutachtung und danach wurde nach Lust und Laune getanzt. Mit der Polonäse wurde dann das Brotzeitbuffet 

eröffnet, welches von den Eltern spendiert wurde. 

Am Freitag erholten wir uns dann von der Feierei mit unserer traditionellen Pyjamaparty. 

 

 

Text und Bilder: Manuela Greimel 
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Gemeindeschreier Hort 

Projekt Eingangshalle im Hort 

Um die helle, lichtdurchflutete Eingangshalle im 1. Stock attraktiver zu 

gestalten und besser zu nutzen, wurde dieser im Rahmen eines Projek-

tes mit den Kindern umgestaltet. Daraus entstand ein toller einladender 

Ruhebereich mit Büchern, Puzzle und Brettspielen.  

Der neue Bereich wurde gleich in den Faschingsferien eingeweiht.  

 

 

Nähen im Kinderhort 

Nach einer spontanen Aktion – Vorhänge für die Gruppe zu nähen –

wollten sich auch die Kinder einmal an die Nähmaschine setzen und 

ausprobieren, wie sie funktioniert. Nach einer kurzen Einweisung leg-

ten die Hortkinder auch schon los und es entstanden verschiedene 

Kissen, Vierecke und Vögel.  Ein toller Ausgleich nach der Schule, der 

für viel Begeisterung bei unseren Hortkindern gesorgt hat.  

 

 

Wir gehen in die Turnhalle 

Damit die Kinder auch bei Regen, Eis und Schnee die Möglichkeit haben sich zu bewegen, besuchten wir Freitags - an 

unseren Hausaufgaben freien Tag - mehrfach die Schweppermannhalle. Fußball, Handball, Seilspringen, Hula-Hoop o-

der auch Matten Gymnastik waren sehr beliebt bei unseren Hortkindern.  
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Elternbeirat Aktion – Plätzchen backen  

Im letzten Halbjahr hat sich der Elternbeirat – sehr zur Freude der Kinder – mehrfach mit verschiedenen Koch- und 

Backaktionen in den Hortalltag eingebracht. Das Schneiden der Lebensmittel für die Gemüsesuppe und zuletzt das Aus-

stechen und backen der Plätzchen im Restaurant hat den Kindern große Freude gemacht. Die Plätzchen wurden dann 

bei der Hort-Weihnachtsfeier verzehrt und waren sehr lecker.  

 

      

 

Verkleidungszeit im Hort 

Bei uns ist Fasching nicht nur im Februar. Den Kindern stehen immer verschiedene Kleidungsstücke zur Verfügung, um 

in andere Rollen zu schlüpfen. So werden die Kinder zu Wikingern oder Clown, König und Königin, Ritter oder feine 

Dame. 

 

 

 

Text und Bilder: Alexandra Karamanlis 
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Kindergarten „Isenstrolche“ Ampfing 

Elternbeirat  

Vielen Dank an unseren Elternbeirat in diesem Jahr, denn durch euch konnten sich die 

Kinder im Januar das Kasperletheater im Kindergarten anschauen. Alle Kinder durften 

es sehen und der Elternbeirat hat einen Teil der Kosten übernommen.  

Außerdem ist in diesem Jahr die Infowand „Jahresrückblick“ entstanden. Dort kann man die Tätigkeiten und Aktivitäten 

des ganzen Jahres sehen, die der Elternbeirat leistet und anbietet.  

Von den Erlösen der Feste und Aktivitäten im letzten Jahr wurde eine größere Menge an Musikinstrumenten gekauft. 

Die Kinder und Pädagoginnen freuen sich schon auf den ersten Einsatz in Klanggeschichten und freies Musizieren und 

Singen.  

           

 

Unser Jahresthema 2023/2024 

Farben und Formen 

Unser diesjähriges Thema im Kindergarten ist Farben und Formen. Die Kinder sind in verschiedenen Gruppen mit den 

Pädagoginnen durch das Haus gegangen und haben Ausschau nach den Farben und Formen gehalten. Dabei haben die 

Kinder sehr viele Dinge entdeckt und haben die Umgebung mit ganz anderen Augen wahrgenommen. Die Kinder haben 

festgestellt, dass es sehr viele Formen in unserer Welt gibt, angefangen von den rechteckigen und runden Tischen, das 

runde Fenster in manchen Türen, der rechteckige Türrahmen, runder, grüner Teppich, etc.  
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Anschließend haben wir das Thema noch weiterbearbeitet; unter anderem lasen 

wir gemeinsam das Buch von Eva Heller „Die wahre Geschichte von allen Farben“ 

und das „Farbmonster“. Im hauseigenen Atelier wurde auch an dem Thema gear-

beitet, die Kinder konnten hier mit verschiedenen Stempeln und Farben experi-

mentieren.  

 

 

 

 

 

Nikolaus ist da!! 

Im Dezember kam der Nikolaus in den Kindergarten. Die Kinder durften dann das 

einstudierte Nikolausgedicht und verschiedene Lieder vortragen/singen. Vor 

strahlenden Kinderaugen las der Nikolaus aus seinem goldenen Buch vor, die Kin-

der hörten sehr aufmerksam zu.  

 

 

 

 

 

Fasching bei den Isenstrolchen 

Am Faschingsmittwoch haben wir pünktlich um neun Uhr mit lauter Musik und 

Tanz den Fasching geweckt. Unsere „andere“ Brotzeit wurde an diesem Tag auf 

den Stühlen im Flur eingenommen. Es gab leckere Krapfen für alle Kinder vom Bä-

cker Zepter aus Ampfing. Ab diesem Zeitpunkt ging es in unserem Haus bunt her.  

Am unsinnigen Donnerstag sorgten unsere Eltern für ein tolles, buntes Faschings -

Buffett. In allen Räumen wurde dann gemeinsam gefeiert! Angeboten wurde: 

Brezn schnappen, Kinderdisco, Kinderschminken, Polonäse und einfach eine lus-

tige Zeit.  

Bis zum Faschingsdienstag konnten die Kinder verkleidet in den Kindergarten 

kommen und eine tolle, aufregende und unvergessliche Zeit erleben.  

 

Text und Bilder: Amélie Rammensee 

  

Drucktechnik 
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Kinderkrippe Isenzwergerl 

Tag der offenen Tür 

Am 02.02.2024 öffnete die Kinderkrippe ihre Türen für alle interessierten Besucher. 

Von 15:00-17:00 Uhr konnte sich jeder Gast die Räumlichkeiten des Hauses ansehen, die Kinder probierten die Kletter-

landschaften aus und die Eltern hatten die Möglichkeit, sich über Rahmenbedingungen und das Konzept mit den Mitar-

beitern zu unterhalten. Der Elternbeirat bot Kaffee und Kuchen an und sorgte für Getränke. Mit dem Tag der offenen 

Tür begann auch der offizielle Anmeldezeitraum. Bis Ende Februar können sich alle Eltern, die im kommenden Krippen-

jahr ab September 2024 einen Platz für ihr Kind benötigen, anmelden. 

 

Faschingsfeier  

Bereits seit unsinnigem Donnerstag durften die Kinder verkleidet in die Einrichtung kommen und jeden Tag in eine an-

dere Rolle schlüpfen. Am Faschingsfreitag lud die Kinderkrippe dann alle Eltern und Kinder zum gemeinsamen Fa-

schingsfeiern ein. 

 

Die Veranstaltung begann mit einem lustigen Kasperltheater, das eigens zur Begrüßung organisiert wurde. Die Kinder 

saßen gespannt vor der Bühne und verfolgten die Abenteuer des Kasperls und seiner frechen Handpuppe. Im Anschluss 

wurde die Kinderkrippe kurzerhand in eine wahre Spielwelt verwandelt. Verschiedene Spielstationen wie Dosenwerfen, 

Deckenziehen und Sackhüpfen garantierten jede Menge Spaß und eine kindgerechte Unterhaltung für die kleinen 

Gäste.  
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Für das leibliche Wohl sorgte der Elternbeirat, der Kaffee und Kuchen für die Eltern und Snacks für die Kinder organi-

siert hatte. Mit viel Engagement hatte der Elternbeirat verschiedene Leckereien gebacken, die den Gästen das Schlem-

men versüßten. 

 

Der Höhepunkt des Tages waren die Kinder der Buchbacher Kindergarde, die zum Abschluss der Faschingsfeier ihr Kön-

nen bewiesen haben. Sie ernteten viel Begeisterung und Applaus.  

 

 

 

Der Kinderfasching in der Kinderkrippe sorgte für strahlende Kinderaugen und zufriedene Eltern. Es war ein Tag voller 

Spaß, Spiel und Gemeinschaft, der bei den Kindern noch lange in Erinnerung bleiben wird. 

 

 

 

Text und Bilder: Stefanie Knorr 
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Schulen 

Der Elternbeirat der Grundschule Ampfing informiert  

Adventsbasar  

Am 30. November 2023 fand parallel zum Elternsprechtag wieder un-

ser alljährlicher Adventsbasar statt. Auch in diesem Schuljahr haben 

alle Klassen fleißig gebastelt und wunderschöne Weihnachtsdeko in 

der Schweppermannhalle zum Verkauf angeboten. Dank zahlreicher 

Backspenden konnten zu Punsch und Glühwein in geselliger Runde 

Plätzchen genascht werden.  

 

Adventsbesuch im Kursana Domizil Ampfing  

Als weitere weihnachtliche Tradition bastelten die Kinder aller Klassen kleine Aufmerksamkeiten – Windlichter, Kerzen, 

Weihnachtsdeko, Weihnachtskarten – für die Bewohner des Kursana Domizils. In diesem Schuljahr hat die Klasse 3c 

unter der Leitung von Frau Hiller das Kursana am 20.12.2023 besucht. In fröhlichem Beisammensein mit den Bewoh-

nern wurden dann die Geschenke überreicht und gemeinsam Weihnachtslieder gesungen.  

 

 

Kinderfasching  

Der große Kinderfasching fand am Freitag, 09.02.2024, in der Schweppermannhalle statt. Nachdem die Kinder der 

Grundschule die Turnhalle fröhlich dekoriert hatten, konnte nachmittags der Spaß beginnen! Nach der Begrüßung 

durch unser Spiel- und Spaß-Team (Claudia, Mareike und Marinela) wurde zu bekannten Faschings- und Kinderliedern – 

aufgelegt von DJ Günther – getanzt, gespielt und gefeiert. Ein Auftritt der Kindergarde Bubaria rundete das Entertain-

ment ab. Für das leibliche Wohl sorgte der Elternbeirat mit dem Verkauf von Getränken, Kaffee und Kuchen, Wurst- 

und Käsesemmeln. Frisches Popcorn und süße Tüten durften natürlich auch nicht fehlen! In zwei Fotoecken konnten 

die Besucher noch lustige Erinnerungsfotos machen. Danke an unsere Entertainer, Kuchenbäcker und Helfer jeglicher 

Art, es war ein tolles buntes Fest!  

 

Text und Bilder: JinA Wilhelm 
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Aus der Pfarrei 

Seniorenfasching 

Die Pfarrei Ampfing veranstaltete für die Senioren wieder einen Fa-

schingsnachmittag. Viele Senioren folgten der Einladung vom Pfarr-

gemeinderat und ließen sich die hervorragende Stimmung im 

Pfarrsaal nicht entgehen. Nachdem sie sich mit Kaffee und Kuchen 

und Krapfen gestärkt hatten, wurden sie vom Kindergarten Nuntius 

Pacelli erfreut. Die Kinder zogen mit einer Polonaise durch den 

Pfarrsaal zur Bühne, wo sie unter anderem mit dem Flummilied die 

Leute begeistern konnten und viel Applaus ernteten.  

 

Kirchenpfleger Matthias Brandstetter erzählte in Versform von Sodom und Gomorra. Und weil Noah nach der Sintflut 

die Tiere in München ausgelassen hat, gibt es nun dort die meisten Viecher. Pfarrgemeinderatsvorsitzender Dieter 

Steinböck zeigte sich als kleiner Ministrant – war für ihn nicht ganz so 

schwierig -, wobei er mit seinem "Weihwasser" nach jeder Strophe die 

Leute „segnete“. Bettina, Berta, Julia und Renate sangen als die 

Schwepperweiber vom schönen Ampfing und heizten die Stimmung 

durch das Lied "Lasset uns das Leben genießen" nochmal kräftig an. 

Monika Steinböck musste wieder mal herhalten, als Dieter auf die Me-

lodie der Schönheitskönigin von der schönsten Mesnerin von Ampfing 

sang. Auch Kaplan Tobias Pastötter hatte er im Visier und meinte, dass 

er so schön boarisch ko, der junge Mo. Bevor es dann eine Brotzeit mit 

Wiener und Semmeln gab, hatte Renate Scheingraber noch ein paar lus-

tige Verse gebracht. Es war ein sehr gelungener Nachmittag mit ab-

wechslungsreichem Programm.  

 

Pfarrfasching 

Am Faschingssamstag, den 10.02.2024 war es wieder so weit. Der 

Pfarrgemeinderat Ampfing lud zum bunten Faschingstreiben ein. 

Pfarrgemeinderatsvorsitzender Dieter Steinböck begrüßte neben 

Pfarrer Florian Regner und die drei Bürgermeister Josef Grundner 

mit Gattin, Günter Hargasser und Thomas Naglmeier auch die 

zahlreichen Faschingsgäste und später auch noch Kaplan Tobias 

Pastötter. Die Verantwortlichen sorgten wieder für eine gute 

Stimmung. Und dieses Mal haben sich um die Hälfte mehr Gäste 

als im letzten Jahr angesagt. Das Duo „De zwoa Zwidern“ holte al-

les aus den Gästen raus. Was wäre ein Pfarrfasching ohne den 

Auftritt vom Pfarrgemeinderatsvorsitzenden Dieter Steinböck? 

Wie schon beim Seniorenfasching sang er vom Willi, dem kleinen Ministranten, und genierte sich nicht, die Zuschauer 

mit dem „Weihwasser“ nass zu spritzen.  
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Und dann meinten die Schweppermannweiber Bettina, Berta, Julia und Renate, dass Amp-

fing schön ist. Mit dem Lied "Lasset uns das Leben genießen" forderten sie die Leute auf, 

mitzusingen. Auch Monika Steinböck musste sich wieder Einiges anhören, als ihr Gatte, 

verkleidet miteinem Dirndlgwand, von der schönsten Mesnerin von Ampfing sang. Vom 

Kaplan Tobias Pastötter wusste er, dass er so schön boarisch ko, der junge Mo. 

Für weitere Stimmung sorgten Schunkellieder von den zwoa Zwidern. Auch eine Polonaise 

und das Bobfahrerlied durften natürlich 

nicht fehlen. Somit sorgte die Tanzband 

mit verschiedenen  ausgewählten 

Musikrichtungen für beste Stimmung und 

eine stets volle Tanzfläche. Nach dem mitternächtlichen 

Weißwurstessen wurde noch kräftig weitergefeiert. Auch die von der 

Landjugend betriebene Bar erfreute sich regen Zulaufs, und so ließ man 

den Ampfinger Pfarrfasching in den frühen Morgenstunden ausklingen. 

 

Faschingsgottesdienst  

Traditionell durften die Gottesdienstteilnehmer am Faschingssonntag 

wieder maskiert zum Gottesdienst kommen. Auch so manche Rollen 

wurden da vertauscht. Der Pfarrgemeinderat und die Kirchenverwaltung 

ministrierten und die Ministranten sammelten die Kollekte ein. 

Allerdings müssten diese Ministranten doch noch ein wenig üben, bis sie 

so gut seien wie die „alt eingesessenen“, so Pfarrer Regner in seiner 

Predigt, die er den Gottesdienstteilnehmern in Reimform präsentierte.  

Da gab es vom Pfarrer noch einige Schandtaten zu hören. Die Männerschola und 

Orgelspielerin Rita Wimmer wusste er zu loben und meinte, ob Frau Wimmer nicht doch 

auf ihre Rente verzichten und noch länger die Orgel spielen könnte. Die Politik mit der 

jetzigen Ampel blieb auch nicht verschont. Den Bauern gab er Recht, dass sie 

demonstrierten, denn so manchen geht es wirklich nicht gut. Erwin Hinterecker forderte er 

auf, wieder sein Wirtshaus zu öffnen, obwohl die Leute, die früher am Sonntag beim 

Frühschoppen waren, jetzt eigentlich in der Kirche sein müssten. Wie bei einer normalen 

Predigt üblich ging er dann auch noch auf das Evangelium und die kommende Fastenzeit 

ein und freute sich, dass niemand eingeschlafen ist. Mit einem tosenden Applaus dankten 

ihm die Gottesdienstbesucher für die abwechslungsreiche Predigt. Vor dem Schlusssegen 

sang Dieter Steinböck auch im Gottesdienst nochmal den kleinen Ministranten. Die 

Pfarrkirche war natürlich wieder dem Anlass entsprechend geschmückt. 

 

Weitere Termine 

Zur Teilnahme am Palmsonntagsgottesdienst am 24. März sind alle Ortsvereine mit ihren Fahnenabordnungen eingela-

den. Treffpunkt ist am Pfarrzentrum. Anschließend findet die Prozession zur Kirche statt. 

Die öffentlichen Pfarrgemeinderatssitzungen finden meist am ersten Dienstag im Monat im Theresianum statt. Näheres 

ist dem Kirchenanzeiger zu entnehmen. 

Text und Bilder: Sepp Sperr 
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Aus dem Gewerbeverband 

Zusammenhalt ist eine der großen Stärken der Ampfinger! 
Mit diesem Wissen gestaltet der aktuelle Vorstand des Ampfinger Gewerbeverbandes seine Arbeit! 

 

Mit vielfältigen, manchmal auch ungewöhnlichen Ideen, aber immer mit dem Wunsch, Aufmerksamkeit zu schaffen. 

Damit Kunden oder potenzielle Mitarbeiter auf die Ampfinger Betriebe aufmerksam werden. Als Zusatznutzen schaffen 

diese Aktivitäten oft auch die Wahrnehmung von Ampfing als Lebensraum, der viel zu bieten hat. 

 

Der Vorstand setzt sich derzeit aus Mitgliedern verschiedener Branchen zusammen. Maschinenbau, Schreinerei, IT-

Dienstleistung, Marketing und Mode. 

Aus den unterschiedlichen Branchen ergeben sich oft gemeinsame Lösungen für die jeweiligen Themen.  

 

Diesen Vorstand stellen wir heute etwas näher vor: 

1. Vorsitzender Werner Witte: Lebt und arbeitet seit vielen Jahren in Ampfing. Er ist Inha-

ber der ortsansässigen Marketingfirma “Witte Marketing”. Die richtige Vermarktung von 

Unternehmen online und offline steht hier im Mittelpunkt. Dadurch hat er auch direkten 

Kontakt zu den verschiedensten Themen und Problemen, die die Unternehmen beschäfti-

gen. 

Im Gewerbeverband bringt er die verschiedenen Themen zusammen. Das kann ein Tag der 

offenen Tür sein, aber auch ein Bubble-Soccer-Turnier mitten in Ampfing oder das Food-

Truck-Treffen im November. Außergewöhnliche Aktionen, die auch überregional für Auf-

merksamkeit sorgen. Das ist Anspruch und Ziel seiner Arbeit. 

 

Stellvertretender Vorsitzender Michael Hell: Fast schon aus Tradition ist er zu seinem En-

gagement im Gewerbeverband gekommen, da schon sein Vater hier über viele Jahre hin-

weg sehr aktiv war. 

Und so hat er auch dieses Ehrenamt übernommen, wie er im Jahr 2005 auch den elterli-

chen Familienbetrieb, das Modehaus Hell übernommen hat. Persönlicher Kontakt, ehrli-

che Kommunikation und kompetente Beratung sind hier wichtig für ihn. 

Im Gewerbeverband hat er die Möglichkeit, gemeinsam mit Gleichgesinnten etwas für den 

Standort Ampfing zu tun. 

Ein Ort, der für ihn nicht nur geschäftlich, sondern auch im Bereich der Freizeitgestaltung viel zu bieten hat. 
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Schriftführer Markus Kiegl: Der gebürtige Ampfinger hat sich seit 2011 mit seinem eige-

nen Betrieb, der Schreinerei Kliegl, auf die Maßanfertigung von Möbeln aller Art, Küchen, 

Bädern und Holz im Garten, wie zum Beispiel Terrassen, den kompletten Innenausbau mit 

Holz, sowie den Einbau und Reparatur von Türen und Fenstern spezialisiert. 

Durch berufliche, aber auch private Kontakte ist er auf den Gewerbeverband aufmerksam 

geworden. Hier möchte er aktiv mitarbeiten. Aktivitäten finden und gestalten, die zum 

Standort Ampfing passen. 

Ein Ort, der für ihn etwas Besonderes ist, weil er trotz des Wachstums seinen dörflichen 

Charakter bewahren konnte. Und dass ein großer Zusammenhalt unter den verschiedenen Kollegen oder Firmen zu 

spüren ist. Was für ihn ein sehr angenehmes Umfeld schafft. 

 

Kassier Stanislaw Bondaletow: Mit Ampfing kam er durch die Gründung seiner Firma 

Brainformatik 2014 in Kontakt, mit der er seitdem als geschäftsführender Gesellschafter in 

der IT-Branche unterwegs ist.   

Mit dem Gewerbeverband kam er durch den 1. Vorsitzenden in Kontakt und hatte den Ein-

druck, dass die Arbeit des Gewerbeverbandes wirklich etwas bewegen will und kann. 

Ampfing ist für ihn der attraktivste Standort im Landkreis Mühldorf. Er hat hier viele Men-

schen erlebt, die offen und hilfsbereit aufeinander zugehen. Dadurch hat Ampfing für ihn 

einen großen Zusammenhalt und familiären Charme, bietet aber gleichzeitig die Möglich-

keiten einer Kleinstadt. 

 

Beisitzerin Claudia Wackerbauer: Sie ist geschäftsführende Gesellschafterin der Wacker-

bauer Maschinenbau GmbH. Das Unternehmen ist seit 1988 in Ampfing ansässig. Sie 

selbst ist seit 1994 im Unternehmen tätig, seit 2014 gemeinsam mit ihrem Bruder in der 

Geschäftsführung. 

Für sie war es wichtig, dass auch das produzierende Gewerbe mit überregionalem Kun-

denkreis im Gewerbeverband vertreten ist. Ampfing ist für sie Arbeitsplatz und Heimat. 

Groß genug für eine gute Infrastruktur und klein genug für Miteinander und Menschlich-

keit. 

 

Hier finden Sie den Gewerbeverband Ampfing: 

Folgen Sie dem Gewerbeverband Ampfing auf seinen Social-Media-Kanälen auf Facebook oder Instagram. Hier werden 

Sie immer über aktuelle Neuigkeiten rund um die Ampfinger Unternehmer informiert. 

 

Nicht nur Unternehmen, sondern mittlerweile auch Vereine und Institutionen präsentieren sich auf der Ampfinger Un-

ternehmensseite. Auch zahlreiche Veranstaltungen sind hier zu finden. Und einen Ampfinger Gutschein haben Sie be-

stimmt auch schon in der Hand gehalten oder in einem der Ampfinger Betriebe eingelöst. 

 

In Ampfing ist also auch 2024 von Seiten der Ampfinger Unternehmerinnen und Unternehmer einiges los! 
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Geplante Aktivitäten für die nächste Zeit: 

Im Frühjahr immer zur Osterzeit sind auch heuer wieder die Ampfinger Riesenostereier zu finden! 

18 verschiedene, bunte, riesige, nicht zu übersehende Ostereier stehen aktuell wieder vor vielen Ampfinger Firmen. 

 

Und natürlich gibt es auch in diesem Jahr wieder ein Gewinnspiel, das die Osterferien versüßt. 

 

In der Zeit von Samstag, 16.03.2024 bis Samstag, 06.04.2024 müssen alle, die mitmachen wollen, mit einer Gewinn-

spielkarte losziehen und alle Ostereier finden!  

Bei diesen Ostereiern selbst gilt es dann, sich wieder auf die Su-

che nach der richtigen Zahl zu machen! Es ist also besondere Auf-

merksamkeit gefragt. 

 

Die Gewinnspielkarten sind in vielen Ampfinger Geschäften zu 

finden.  

 

Gewinnen kann man am Ende auch etwas. 

 

Weitere Informationen gibt es auf der Ampfinger Unternehmer-

seite oder auf den Social-Media-Kanälen des Gewerbeverbandes. 

Und die notwendigen Gewinnspielkarten gibt es überall in den 

Ampfinger Geschäften. 

 

 

Der Gewerbeverband wünscht Ihnen viel Erfolg bei der Ostereiersuche, viel Glück für das Gewinnspiel und eine 

schöne Osterzeit! 

Text und Bilder: Silke Witte 
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Vereinsaktivitäten 

Veranstaltungskalender 

Termin Veranstaltung Veranstaltungsort Veranstalter 

12.04.2024 aufgspuit - Musik an Ostern Theresianum - Pfarrzentrum 

Ampfing 

Förderverein Pfarrzentrum Amp-

fing 

13.04.2024 Kreisheimatabend der Trach-

tenvereine im Landkreis Mühl-
dorf 

Gemeindehalle Aschau a. 

Inn 

Trachtenverein "Isentaler" Amp-

fing 

14.04.2024 Erstkommunion Pfarrkirche "St. Margaretha" 

Ampfing 

Pfarrei Ampfing 

21.04.2024 Erstkommunion Pfarrkirche "St. Margaretha" 

Ampfing 

Pfarrei Ampfing 

28.04.2024 Erstkommunion Pfarrkirche "St. Margaretha" 

Ampfing 

Pfarrei Ampfing 

01.05.2024 Steckerlfischpartie mit Mai-

baumaufstellen 

Feuerwehrhaus  

Salmanskirchen 

Freiwillige Feuerwehr Salmanskir-

chen 

05.05.2024 10 Jahre Heimathaus in Amp-

fing 

Heimathaus Ampfing Trachtenverein "Isentaler" Amp-

fing 

05.05.2024 Flurumgang Pfarrkirche "St. Margaretha" 

Ampfing 

Pfarrei Ampfing 

05.05.2024 Matinee mit "Si und de Anda" Theresianum - Pfarrzentrum 

Ampfing 

Förderverein Pfarrzentrum Amp-

fing 

08.05.2024 Ampfinger Volksfest Volksfestplatz Ampfing Gemeinde Ampfing 

08.05.2024 Bittgang nach Zangberg Pfarrkirche "St. Margaretha" 

Ampfing 

Pfarrei Ampfing 

09.05.2024 Ampfinger Volksfest Volksfestplatz Ampfing Gemeinde Ampfing 

10.05.2024 Ampfinger Volksfest Volksfestplatz Ampfing Gemeinde Ampfing 

11.05.2024 Ampfinger Volksfest Volksfestplatz Ampfing Gemeinde Ampfing 

12.05.2024 Ampfinger Volksfest Volksfestplatz Ampfing Gemeinde Ampfing 

13.05.2024 Ampfinger Volksfest Volksfestplatz Ampfing Gemeinde Ampfing 

19.05.2024 Pilger aus Freising Pfarrheim Ampfing Pfarrei Ampfing 

24.05.2024 Leben Anno dazumal mit Gustl 

Lex 

(Ort wird noch bekannt 

 gegeben)  

Trachtenverein "Isentaler" Amp-

fing 

30.05.2024 Italienische Nacht Pfarrheim Salmanskirchen Krieger- und Soldatenkamerad-

schaft  
Salmanskirchen 

30.05.2024 Fronleichnam Pfarrkirche "St. Margaretha" 

Ampfing 

Pfarrei Ampfing 

02.06.2024 Fronleichnamsprozession Pfarrkirche "St. Johannes" 

Salmanskirchen 

Pfarrgemeinderat Salmanskirchen 

08.06.2024 Gartenfest der FF Ampfing Feuerwehrhaus Ampfing Freiwillige Feuerwehr Ampfing 

21.06.2024 Sommerfest Gemeindekindergarten 

Dorfstrolche  

Stefanskirchen 

Kindergarten Dorfstrolche  

Stefanskirchen 

23.06.2024 200jähriges Bestehen Mariani-

sche Männerkongregation 

Ampfing 

Pfarrkirche "St. Margaretha" 

Ampfing 

Marianische Männerkongregation 

Ampfing 
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28.06.2024 Sommerfest - Ausweichtermin Gemeindekindergarten 
Dorfstrolche 
Stefanskirchen 

Kindergarten Dorfstrolche 
 Stefanskirchen 

29.06.2024 50 Jahre Jugendfeuerwehr Sal-
manskirchen 

Feuerwehrhaus  
Salmanskirchen 

Freiwillige Feuerwehr Salmanskir-
chen 

30.06.2024 50 Jahre Jugendfeuerwehr Sal-
manskirchen 

Feuerwehrhaus 
 Salmanskirchen 

Freiwillige Feuerwehr Salmanskir-
chen 

Stand: 14.03.2024, Sie finden diese Tabelle auch laufend aktualisiert auf www.ampfing.de 

Nähere Einzelheiten können beim jeweiligen Veranstalter erfragt werden. Die Fortsetzung des Veranstaltungskalenders 

bringen wir in der nächsten Ausgabe des „Gemeindeschreiers“. 
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TSV Ampfing, Abteilung Turnen 

www.turnen-ampfing.de 

Functional Partner Workout am 25.01.2024 

Bei diesem Workout haben sich die „best Buddys“ gegenseitig ins 

Schwitzen gebracht, bis die Muskeln blitzten! Der Mix aus funktionel-

len Partnerübungen brachte neue Ideen und Möglichkeiten, einander 

zu motivieren. Auch die Lachmuskeln wurden gut trainiert, wenn die 

Übung mal etwas ausgefallener wurde. 

Functional Fitness haben wir regelmäßig im Programm! 

Donnerstag, 19.00 Uhr – 20.00 Uhr in der Schweppermannhalle. 

Komm doch gerne mal zum Schnuppern vorbei!  

Ohne vorherige Anmeldung möglich. 

 

Faschingsturnen für die ganze Familie am 27.01.2024 

Mit ungefähr 250 Kindern und ihren Eltern können wir das Faschingsturnen wieder zu einem Highlight des Jahres ver-

buchen. Bei fetziger Musik konnten die Kinder sich in ihren Kostümen beim Klettern, Springen, Balancieren, Krabbeln 

an den Gerätelandschaften und Parcours messen. Versorgt wurden die vielen Gäste mit Hotdogs, Brezen und einem 

umfangreichen Kuchenbuffet. Als besonderes Schmankerl gab es eine große Tombola, bei der jedes Los einen Treffer 

fand und so alle Kinder glücklich den Losstand verlassen konnten. 

Die Gerätturner, Zumba Kids und Zwergerl-Turnkinder zeigten bei tollen Auftritten ihr Können. Eine Überraschung für 

alle Gäste boten die Übungsleiter, die extra eine Choreografie für die Zuschauer einstudiert hatten. 
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Bier-Yoga am 02.02.2024 

Großen Anklang fand die zweite Ausgabe unseres Bier-Yoga. Auf eine ru-

hige Einstimmung in die nachfolgenden Übungen folgten intensive Bewe-

gungsfolgen, die die teilnehmenden Yogis ins Schwitzen brachten. Die 

kraftvollen Dehnungen und Verknotungen des Körpers zusammen mit 

dem Bier (oder Prosecco) in der Hand sorgten für Spaß und gute Laune. 

Die Stunde wurde mit entspannendem „Medibieren“ abgerundet. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Text und Bilder: Michaela Reisinger 
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Trachtenverein Isentaler Ampfing 

Nikolausfeier: 

Nach 3 Jahren fand wieder eine Nikolausfeier statt. Diesmal im Pfarrheim und erst-

mals nachmittags. Ein vollgefüllter Saal horchte den staaden Klängen der Ampfinger 

Hausmusik, dem Bettstetter Harfenduo und Florian Gantenhammer auf der Steiri-

schen Harmonika. Zischendurch gab es lustige und auch besinnliche Geschichten, vor-

getragen von Sepp Sperr und Otti Gantenhammer. Im Anschluss spielten die Kinder 

noch das hierfür extra einstudierte Krippenspiel vor, bevor schon sehnsüchtig der Ni-

kolaus erwartet wurde. Er hatte für jedes Trachtenkind ein reich gefülltes Sackerl dabei und konnte auch das ein oder 

andere über die Kinder bei den Proben erzählen. Ein gelungener und gemütlicher Vorabendnachmittag 

Theater: 

Anfang Januar fanden die Theateraufführungen des Trachtenvereins erstmals in der Schweppermannhalle statt. Ge-

zeigt wurde das Stück „Endlich san d´Weiber furt“, ein Lustspiel in 3 Akten von Marianne Santl. Die jungen Spieler, die 

zum Teil das erste Mal auf der Bühne standen, begeisterten mit ihrer schauspielerischen Leistung das Publikum. Die 

fleißigen Helfer des Vereins trugen dazu bei, dass es unterhaltsame, kurzweilige und kulinarische Theaterabende wur-

den. 

           

 

Hoagarten: 

Voll gefüllt war die Gaststube der Ebinger Alm Anfang Februar. Zu einem ge-

mütlichen Sonntagnachmittag luden die Trachtler ein. Für Unterhaltung sorgte 

die Nachtliachtl-Musi, die Stoabacher Trachtenmusi und Benedikt Obermaier. 

Zwischendurch unterhielt mit lustigen und nachdenklichen Geschichten Ansa-

ger, bzw. wie er sich selbst nett, der „Schmatzer“ Hubert Auer. Besonders er-

freulich war, dass der Trachtenverein „Inntaler“ aus Guttenburg mit einer Ab-

ordnung anwesend war. 

 

Fasching 

Natürlich darf auch der Fasching bei den Trachtenkindern nicht fehlen. Zu 

einer maskierten Faschings-Trachtenprobe mit anschließendem Spiel lud Ju-

gendleiterin Otti Gantenhammer ein.  
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4. Meisterschaft im Bierfuizl-Haus-Bauen 

Der 4. Bierfuizl-Meister kommt erneut aus Salmanskirchen. Thomas Asang hat seinen Titel 

von 2023 verteidigt.  

Dieses Jahr, mit etwas weniger Teilnehmer, aber trotzdem ein gelungener Nachmittag, mit 4 

Altersgruppen, wurde versucht, das höchste Haus zu 

bauen. Ohne technische Hilfsmittel und Klebstoff, nur 

mit einer ruhigen Hand und guten Nerven bauten alle 

Teilnehmer 30 Minuten. Bis zum Schluss war es ein span-

nender Wettkampf, denn bei manchen fiel das Haus im-

mer wieder um und es wurde von neu begonnen.  

 

Das ruhigste Händchen bei der Kindergruppe bis 9 Jahren hatte Markus Schwenk mit 12 Stockwerken, gefolgt von Emil 

Szegedi und Katharina Asang. 

In der Jugendgruppe I von 10 bis 14 Jahren konnte sich souverän Thomas Asang mit 12 Stock-

werken den erneuten Titel des Bierfuizl-Meisters holen. Somit geht der Wanderpokal für ein 

Jahr erneut nach Salmanskirchen. Den zweiten Platz erreichte Veit Reichenberger vor Sebas-

tian Grundner. Dabei spekulierte Sebastian bis zum Schluss, sollte er noch weiterbauen oder 

doch lieber aufhören. Was macht seine Nachfolgerin? Es waren nur noch ein paar Sekunden. 

Als das Haus der Gegnerin doch noch zum Schluss einfiel, 

stoppte er das Bauen schon vorzeitig und sicherte sich 

den 3. Platz. 

 

Auch in der Jugendgruppe II von 15 bis 19 Jahren holte sich Benedikt Obermaier 

erneut den ersten Platz mit 15 Stockwerken. Der zweite Platz ging an Anja Ober-

maier mit 14 Stockwerken. Um den 3. Platz wurde es nochmal spannend, es gab 

einen Gleichstand mit 13 Stockwerken. Somit wurde ein Stechen fällig. 3 Minuten Zeit, wer höher kommt. Die Nerven 

hierzu zeigte Florian Gantenhammer und holte sich mit 5 Stöcken den 3. Platz.  
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Zum Schluss wurde der Titel der Erwachsenen erbaut. Klar, vorne war dabei Monika Obermaier mit 11 Stockwerken. 

Der zweite Platz musste bei einem Stechen ermittelt werden. Beide hatten 9 Stockwerke. In der Schweppermannhalle 

wurde es erneut sehr still. Ebenfalls bei 3 Minuten bauten Margit Schwenk und Thomas Müller. Nach Ablauf der Zeit 

stand jedoch kein Sieger fest. Beiden bauten gleich hoch. Somit wurden die Regeln verschärft und bei 1,5 Minuten an 

einem Tisch gegenübersitzend. Hier hatte dann das ruhigste Händchen Margit Schwenk und holte sich somit den 2. 

Platz vor Thomas Müller.  

      

 

Bürgermeister Josef Grundner kam hoch hinaus, doch leider ereilte ihm das Pech und es ging wieder abwärts. Für einen 

erneuten Bau blieb leider keine Zeit mehr.  

 

       

 

Text und Bilder: Otti Gantenhammer 
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ZWOARAZWANZGER 
Bei uns ZWOARAZWANZGERn war in den letzten Wochen und Monaten wieder Vieles geboten. Die “staade Zeit” haben 

wir intensiv genutzt, um Ideen zu sammeln und unser Vereinsjahr 2024 zu planen. Einiges davon dürfen wir euch heute 

vorstellen.   

 

Mit unserem Stammtisch und der ersten Schlagerparty im Oktober 
verabschiedeten wir uns schweren Herzens von unserem Gasthaus 

”Ampfinger Hof”. Erwin, wir danken Dir und Deinem Team für die 

vielen gemeinsamen Stunden, die wir bei euch verbringen durften. 

Nicht zuletzt war der Ampfinger Hof auch der Ort unserer Vereins-

gründung! 

 

 

 

Es folgte eine sehr interessante Betriebsbesichtigung bei Gemüse-

bau Steiner in Kirchweihdach.  

 

 

Die Kultur kommt bei uns nie zu kurz und so besuchten wir im No-
vember das wunderschöne und eindrucksvolle Theaterstück „Lukas 

Straßenkind“. 

 

 

 
Im Dezember freuten wir uns sehr, dass wir uns zum ersten Mal auf 

dem Ampfinger Adventszauber mit einem Stand präsentieren durf-

ten. Unsere handgefertigten und nachhaltigen Taschen, genäht aus 

den Plakaten vom Freilichttheater, fanden ebenso reißenden Ab-

satz wie unsere Heißgetränke und die 22er-Brezen.  
Auch unsere Feuerkünstler konnten bei dieser Gelegenheit ihre be-

eindruckende Feuershow zeigen. 
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Am 2. Weihnachtsfeiertag nahmen unsere Reiter beim Stephani-

Umritt in Erharting teil. Zahlreiche Besucher aus nah und fern be-

staunten den Umzug und die herausgeputzten Pferde und Reiter.   

 

 

Im Februar 2024 konnten wir einen großen Wunsch unserer Mit-

glieder erfüllen: Unsere erste 22er-Faschingsgaudi fand als vereins-
interne Veranstaltung statt.  

 

Die Tanzfläche war immer gut besucht und Einlagen unserer Mit-

glieder und unserer Schauspiel-Sparte sorgten für einen kurzweili-

gen Abend. 

 

 

 

 

Für eine geplante Ausstellung zum Thema „Theatertradition von 1322 im Landkreis Mühldorf“ im Theresianum Amp-

fing suchen wir Exponate und Leihgaben in Form von Bildern, Abzeichen, Mitschriften etc. zu den Theateraufführungen 

zur Schlacht von 1322, die vor 1930 aufgeführt wurden. 

Kontakt unter 

 kultur@zwoarazwanzger.de; info@zworazwanger.de 

 

 

Vorankündigung: 

27.04.2024 Improvisations-Theater (Details werden rechtzeitig bekannt gegeben) 

 

Text: Barbara Drechsel & Stephanie Maier 

Bilder: Barbara Drechsel, Peter Haider, Matthias Pfeilstetter Stephanie Maier  
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Schützenverein 1925 Stefanskirchen 

Jonas Felbinger ist der neue Gemeinde- Jugend Schützenkönig  

Stefanskirchen/ Ampfing- Die Jugend der Schützenvereine aus dem Gemeindegebiet Ampfing, trafen sich zum Gemein-

dejugend Wanderpokal schießen. Ebenfalls mit in den Wettkampf wurde die Wertung des besten Schützen genommen, 

der sich dann Gemeindejugendschützenkönig nennen darf.  

Insgesamt traten 27 Jungschützen an den Schießstand des Schützenvereins 1925 Stefanskirchen an, um den Wanderpo-

kal- gestiftete von Jugendreferentin Otti Gantenhammer zu kämpfen. Nach Auswertung aller Ergebnisse stand der neue 

Gemeindejugendkönig-mit Jonas Felbinger vom SV 1925 Stefanskirchen fest. Ihm wurde die Kette vom letzten König 

Andreas Kobza umgehängt. Das Nachsehen hatte: Andreas Kobza und Daniel Nicklbauer, ebenfalls von SV 1925 Stefans-

kirchen. 

Bürgermeister Josef Grundner der noch in seiner Funktion als damaliger Sportreferent die Schützenkette stiftete, 

brachte seine Freude darüber zum Ausdruck, dass sich immer so viele Jugendliche an dem sportlichen Wettbewerb be-

teiligten. Jugendreferentin Otti Gantenhammer, die den Wanderpokal gestiftet hat, weiß als aktive Schützin wie schwer 

es ist, wenn man an einem Schießstand schießen soll, den man nicht kennt. Sie ermutigte die Jungschützen „Kopf 

hoch“, auch wenn es mal nicht so läuft. Jugendleiter des Schützenvereins 1925 Stefanskirchen Simon Probst lobte den 

fairen Umgang, sowie die Disziplin am Schießstand.  

Für die Besten vier Schützen der einzelnen Vereine, gab es jeweils Preise. Die besten Schützen der jeweiligen Vereine:  

 SV 1925 Stefanskirchen: Andreas Kobza, Jonas Felbinger, Alexander Reiter und Daniel Nicklbauer. 

 SG Einigkeit Salmanskirchen: Lena Duschl, Nico Gantenhammer, Alexander Hagn, Thomas Zimmermann 

 Altschützengesellschaft Ampfing: Thommy Kienzl und Jonas Winter.  

 

Der Ausrichter im nächsten Jahr wird die Einigkeit Salmanskirchen sein. 

Text und Bild: Rita Settner 
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Kulturelles 

 

 
 

 

 

 

          „Vergesst den Tag bei Ampfing nicht…“ 
Wie Ampfing anno 1922 das Jubiläum der Kaiserschlacht gefeiert hat (Teil 3) 

 
Das Bühnenfestspiel „Die Kaiserschlacht bei Ampfing“ als Herzstück des 600-jährigen Schlachten-

jubiläums war in ein umfängliches Begleitprogramm eingebettet (Festplakat Bild unten). Wurde 

im letzten Gemeindeschreier der Verlauf der Festwoche bis hin zum Gedenktag am 28.09.1922 

beschrieben, wird im Folgenden geschildert, was sich sonst noch ereignet hat. 
 

Pferderennen, Singen, Platteln 

Freitag, der 29. September, galt dem Pferdesport und 

stand ganz im Zeichen der „Rosserer“. Begünstigt 

dadurch, dass „Michaeli“ damals noch als ländlicher 

Feiertag galt, fanden sich zahlreiche Gäste ein. Darun-

ter waren auch viele Schüler höherer Lehranstalten mit 

ihren bunten Pennälermützen, die ein Sonderzug aus 

Landshut nach Ampfing gebracht hatte. Trotz ausgie-

biger Niederschläge verliefen die Rennen reibungslos. 

Sowohl beim Trabreiten wie auch beim Sprungreiten 

waren die Ampfinger Winterer und Reichgruber mit 

den jeweils 3. und 4. Plätzen erfolgreich.  
 

Auch am Samstag, dem „Sängertag“, regnete es in 

Strömen. Daher konnten leider die für die Festwiese ge-

planten Gesangsvorführungen „des schlechten Wet-

ters wegen nicht zur Durchführung gelangen“. So ver-

sammelten sich die zahlreich erschienenen Gesangs-

vereine nach dem Festspiel beim Postwirt Berghammer 

         

 

 

 

Ampfinger Raritäten 
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(Bild rechts) zu Musik, Gesang und Unterhal-

tung. Im dortigen Saal entwickelte sich, wie 

der Anzeiger schrieb, „bald jene urgemütliche 

Stimmung, die sich bei den frohen Sangesbrü-

dern am ersten einzustellen pflegt.“  
 

Zum Tag der „Trachtler“, der die Festwoche 

am Sonntag, dem 1. Oktober, beschloss, ver-

merkte die Zeitung: „Schon vom frühen Mor-

gen an vernahm man das fröhliche Juchzen 

und Jodeln der auf dem Bahnhofe festlich in 

Empfang genommenen auswärtigen Vereine…“ Beim großen Festzug am Nachmittag „fielen 

besonders die Tiroler und Linzer auf, deren hier weniger bekannte Trachten ob ihrer Originalität 

sich besonders wirksam zeigten.“ Dem Trachtenzug schloss sich ein Korso der Radfahrer mit 

„schön gezierten Rädern“ an, darunter die Nachbildung eines Flugzeuges und einer Inn-Zille. Dar-

bietungen und Schuhplattlertänze „auf dem erhöhten Podium vor der Festspielhalle boten ein 

ungemein malerisches Bild und zogen gewaltige Menschenmassen an.“ Danach „begann erst 

das richtig ungebundene Volksfesttreiben mit all seinen Genüssen.“ Zum Teil mit Sonderzügen 

fuhren die Besucher am Abend wieder nach Hause bis auf jene „Unentwegten“, die sich „von 

den Wiesenfreuden nicht so schnell trennen“ konnten.  
 

Gewerbe, „Altertümer“ und riesige Kohlrabis 
 

Während der Festwoche wurden als weitere Attraktion auch Aus-

stellungen dargeboten. Diese ließ sich selbst Kronprinz Rupprecht 

samt seinem Gefolge nicht entgehen. In einer auf dem Festplatz 

eigens errichteten Halle präsentierte sich das Gewerbe. Dort 

zeigte z.B. die Firma Hölzl und Moro landwirtschaftliche Maschinen 

und Geräte. Die Schmiede der Gebrüder Buchner war mit Holz-

bohrern vertreten, wobei Georg Buchner zugleich auch im Schau-

spiel den „Ritter Rindsmaul“ mimte (Bild rechts). Kunstschlosserar-

beiten und Herdteile stellte die Firma Harter zur Schau, Badewan-

nen sowie Wasserleitungs- und Klosetteinrichtungen die Firma 

Manghofer. Dieser Betrieb hatte in großzügiger Weise auch völlig 

unentgeltlich die Kanalisationsarbeiten am Festplatz vorgenom-

men. Ludwig Manghofer agierte beim Festspiel darüber hinaus als 

Ritter „Ludwig von Walsee“. Fahrräder, Nähmaschinen sowie Zent-

rifugen präsentierten die Firmen Baur und Schröck. 
 

„Sehr bemerkenswerte Dinge“ zeigte laut dem „Anzeiger“ eine 

kleine „Altertumsausstellung“. Glanzstück war „die bekannte in Silber getriebene Plakette, die 

Schlacht bei Ampfing nach dem Gemälde an der Frauenkirche in Mühldorf darstellend.“ Mit die-

sem Motiv wurden auch in Metall geprägte Ansteckmedaillons sowie Ansichtskarten in „schwarz-

weiß“ (Bild nächste Seite oben) vertrieben. Ebenso wurde eine künstlerische, farbige Sonderpost-

karte in Jugendstilmanier angeboten (Bild nächste Seite unten). Weiteres Interesse weckte eine 

Landwirtschafts- und Bienenzuchtausstellung samt einer „Bezirks-Fruchtschau“ u.a. mit Kohlrabis, 

Rettichen und Rüben „in wahrhaft riesigen Exemplaren“, wie der Anzeiger vermerkte. 
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Pläne, Mühen und „das liebe Geld“ 
 

Erste Gedanken und Anregungen zum Jubiläum 

stammten vom Ampfinger Oberlehrer Josef Angst-

wurm. Organisationsleiter und treibende Kraft in 

der praktischen Umsetzung war dann aber der 

Tierarzt Dr. Hempfer. Er scharte um sich ein „Festko-

mitee“, dessen 1. Vorstand er wurde. Anfangs wa-

ren wegen der großen Dimensionierung des Festes                                                                                                                     

teilweise skeptische, kritische Stimmen zu verneh-

men, bis sich aber rasch allgemeine, ja begeisterte 

Zustimmung, breitmachte. Schon bald mussten 

Ausschüsse und Unterausschüsse gebildet werden. Schließlich gehörte so gut wie der ganze Ort 

in irgend einer Weise dem Festkomitee an. Reihum abwechselnd fanden in den Ampfinger Gast-

häusern sog. „Vollversammlungen“ statt, um über den jeweiligen Fortgang zu beschließen. Die 

gesamte aufwändige Organisation erfolgte ehrenamtlich. So seien z.B. 2.000 Einladungen an Ver-

eine, Ehrengäste usw. versandt worden. Die Finanzierung erfolgte über einen „Garantiefonds“, in 

den Ampfinger Bürger einzahlten und im Weiteren bürgten. Offenbar hoffte und erwartete man, 

dass am Ende die Einnahmen des Festes einen Rückgriff auf diesen Fonds entbehrlich machen 

würden. Als Kaution für die entliehenen Kostüme brachten die Ampfinger Bürger weitere 100.000 

Reichsmark auf. Hinweise auf eine Beteiligung der politischen Gemeinde haben sich nicht erge-

ben. Das Fest scheint vollkommen in Trägerschaft der Ampfinger Bürger gestanden zu sein. 
 

Gab es schon einmal einen  

fortführenden Verein? 
 

Die Verantwortlichen von 1922 waren aufgrund der 

allgemeinen Begeisterung bestrebt, die durch das 

Fest entstandene Gemeinschaft in Form eines Verei-

nes fortzuführen. So berichtet der „Mühldorfer Anzei-

ger“ am 9. September 1922 über eine abschließende 

„Vollversammlung“ im „Straßerschen Gasthaus“ 

(Jungwirt) zur Vorbereitung der nun schon kurz bevor-

stehenden Feierlichkeiten u.a. was folgt: 
 

„…Ein vom 1. Vorsitzenden Dr. Hempfer eingebrach-

ter Antrag: ´Der, nahezu die Gesamteinwohnerschaft 

Ampfings umfassende, erweiterte Festausschuss zur 

Durchführung der 600-Jahrfeier der Schlacht bei 

Ampfing möchte nach Umfluß des Festes nicht zu be-

stehen aufhören, sondern als Verein für Pflege der 

Heimatkunde und Heimatliebe weiterbestehen blei-

ben`, fand unter der Versammlung begeisterte Zu-

stimmung. Nach kurzer Debatte wurde die Gründung 

des Vereins unter dem Namen „Historisch-vaterländi-

scher Verein Ampfing“ einstimmig beschlossen…“ 
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Welche Handlungen diesem Beschlusse dann konkret nachfolgten, bedarf noch separater Nach-

forschungen. Die Wahl der Begriffe „Pflege der Heimatkunde und Heimatliebe“ sowie „historisch-

vaterländischer Verein“ zeigt jedenfalls, was den Aktiven bei den Feierlichkeiten im Jahr 1922 vor 

allem wichtig war und was sie auch weiterhin in den Mittelpunkt zu stellen gedachten.  

 

Was bisher nicht bekannt war 
 

Im Zuge ergänzender Recherchen trat einiges hier Neue hervor. Wer etwa wusste, dass seinerzeit 

Kronprinz Rupprecht das Patronat für das Ampfinger Festspiel übernommen hatte? Auch wurde 

nun ein Vermerk über die genaue Zahl der Aufführungen von 1922 bekannt: es waren 19 (!) bin-

nen 8 Tagen. So müssen an mindestens 3 Tagen 3 Aufführungen pro 

Tag stattgefunden haben, wenn man davon ausgeht, dass an den 

übrigen 5 Tagen zweimal täglich gespielt wurde. Eine Leistung der 

Mitwirkenden ohnegleichen! Auch über den Festspielautor Fritz Ha-

cker (Bild links) konnte nun Näheres ermittelt werden. Der 1893 in 

München Geborene war seit 1913 Lehrer. 1934 wurde er zum Schul-

rat befördert. Das „Schlachtenstück“ für Ampfing, das er im Alter 

von erst 28 Jahren geschaffen hatte, war das erste von rund 15 Büh-

nenwerken, die er samt Musik verfasste, so etwa für Erding, Marktl, 

Landau, Trausnitz, Friedberg, Grassau, Diessen, Neunburg vorm 

Wald, Nymphenburg sowie das Deutsche Theater in München. Wie-

derholt bezog er sich hierbei auf den „großen Erfolg“ in Ampfing.  

Volksspiele zu lokalen, geschichtlichen Themen und Sagen waren 

damals sehr beliebt. Für die Jahre ab 1933 wurden keine weiteren 

Produktionen Hackers mehr bekannt. 1948 ist er verstorben. Er hinterließ eine Witwe und einen 

Sohn Günther, der nach dem Kriege in Oberbergkirchen als Arzt wirkte. Fritz Hackers Ehefrau Rosa 

war übrigens die Schwester des damaligen Ampfinger Friedrich-Darstellers Dr. Bepo Angstwurm.  
 

Was nicht in der Zeitung stand 
 

Fleißig hatte die Presse 1922 von der Festwoche berichtet. Alles aber ist ihr scheinbar doch nicht 

ganz „druckreif“ erschienen. Da wäre zum Beispiel das – einzige – Pferd im Stück zu erwähnen, 

das für den Höhepunkt im Finale benötigt wurde. Zu diesem Schlussauftritt (Foto oben) schrieben 
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die Münchener Neuesten Nachrichten: „Die gesteigerte Handlung endet wirksam mit einer 

Szene, da Ludwig der Bayer hoch zu Ross dem Herrn für seinen Sieg dankt.“ Das Ross aber soll 

einen recht eigenwilligen Charakter besessen haben. Es sei teilweise kaum zu bewegen gewe-

sen, über die hölzerne Treppe auf die Bühne zu steigen. Endlich auf die Bühne geschafft, hätten 

es Regieanweisungen nur wenig geschert. So erhaben das Finale auch gewesen sein mag – das 

Pferd habe unbeirrt seine Äpfel rollen lassen. Ja, so ein Ross ist halt auch nur ein Viech! 
 

Sehr eifrig und lebensecht müssen unsere Großväter und Urgroßväter bei den Kampfszenen agiert 

haben. Die Rechnung für die Instandsetzung der entliehenen Kostüme nämlich soll kaum niedri-

ger gewesen sein, als die Leihgebühren selbst.   
 

Im Nachlass des Ampfinger Steinmetzmeisters Xaver Huber, fand sich der Auftrag, in Erinnerung 

an das Jubiläumsfest einen Gedenkstein zur Anbringung an der Schweppermann-Kapelle zu mei-

ßeln. Zur Ausführung ist es nicht mehr gekommen, da die Inflation 1923 ins Unermessliche gestie-

gen war und z.B. eine Maß Bier nun Milliarden kostete. 
 

Gedenken und Schauspiel:  

Kinder ihrer Zeit 
 

Die vorliegende Darstellung hat schwerpunktmäßig 

den äußeren Ablauf der Festivitäten zum Inhalt und 

stützt sich in vielem auf zeitgenössische Berichte aus 

dem damaligen „Mühldorfer Anzeiger“. Dies aber 

kann eine vertiefte Auseinandersetzung mit dem 

Thema durch einen ausgebildeten Historiker unter Er-

forschung und Heranziehung weiterer Quellen sowie 

unter fundierter zeitgeschichtlicher Einordnung und 

Bewertung, die geboten erscheinen, nicht ersetzen.  
 

Zweifelsfrei waren die Art des Gedenkens anno 1922 

und besonders auch das Festspiel in starkem Maße 

Kinder ihrer Zeit. Dennoch wohnte dem Theaterstück 

Hackers die Kraft inne, in bearbeiteter Form auch 

noch 66 Jahre später, nämlich zum Ampfinger Ortsju-

biläum von 1988, die Grundlage für ein glanzvolles, viel umjubeltes Freilichtspiel zu bilden (Jubilä-

umsplakat Bild oben). Die Verantwortlichen von 1988 betrachteten die damals fast schon ver-

gessene Dichtung Hackers als „historisches Stück“ in doppeltem Sinne, nämlich einmal als Dar-

stellung der Ereignisse von 1322 und zweitens als Zeugnis von Charakter, Stil und Sprache eines 

typischen lokalen „Bühnenfestspieles“ der 1920er Jahre. Folgerichtig waren sie bemüht, den nos-

talgischen Charme der Ursprungsdichtung, soweit dies angemessen erschien, zu wahren und die 

traditionellen, ortsbezogenen Überlieferungen in den Mittelpunkt zu stellen. In sehr viel freierer, 

neben dramatischen nun auch humoristische und show-ähnliche Elemente enthaltender Form, 

feierte bei zusätzlichem Einsatz aufwändiger Technik ein Nachfolgestück im Jahr 2022 abermals 

Triumphe. Möge Ampfing seine Festspieltradition, in welcher Art auch immer, in Zukunft fortführen. 

Erfreulicherweise sind durch den Zusammenschluss der „22er“ die Weichen hierfür bereits heute 

bestens gestellt. Längerfristig könnte die Ampfinger 1.250-Jahrfeier, die 2038, also in 14 Jahren, 

ansteht, entsprechende Gedanken beflügeln. 

                                                                                                                                  Heinz-Rudolf Huber         
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Werbung 
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